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B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e  W o c h e n s c h r i f t .

A m  16. d. M ts .  starb  zu  B o n n  n ach  ku rzem , sch w eren  L e id e n  der W irk l ic h e  G e h e im e  R a t,  B e r g -

h a u p tm a n n  a. D .

D r .  H e r m a n n  B r a s s e r t ,

das e in z ige  E h re n m itg l ie d  des V e re in s  für d ie  b ergb au lich e n  In te re sse n  im  O b e rb e rga m tsb e z irk  D o r tm u n d .

E r s t  im  v o r ig e n  J a h re  w a r  es u n s  vergönn t, des n u n  V e rsto rbe n en  u n d  se ine r zah lre ichen  unschätzbaren  

V erd ien ste  u m  den  ge sam te n  de u tsch en  B e rg b a u  in  D a n k b a rk e it  zu  gedenken . R ie f  da m a ls, a ls  der Gefe ierte  

se in  80. L e b e n s ja h r  vo lle nd et hatte, da s  G e d e n k e n  an  ih n  S t o lz ’u n d  F re u d e  d a rü b er hervor, dafs ein so lcher  

M a n n  n och  in  so h o h em  A lte r  r ü s t ig  u n d  te iln eh m en d  an der F o r te n tw ic k e lu n g  des B e rg b a u e s  unter u n s  

w eilte, so füh len  s ieb  jetzt, w o er ab ge sch ie de n  ist, a lle  se in e  V e re h re r  u n d  F re u n de , u n d  w e lch er  

deutsche B e rg m a n n  gehörte  n ich t  d a zu , u m  so m ehr erschüttert u n d  ve rw a ist. Se lten  h at w oh l ein 

M a n n  so  u n a u sge se tz t  dem  a llge m e in e n  W o h l  gedient, so lc h e 'E r fo lg e  'se in e s  Streb ens gesehen  u n d  so lche  

a llge m e in e  S c h ä tz u n g  se in e r V e rd ie n s te  sch on  be i L e b z e ite n  genossen , w ie  der V e rsto rb e n e ; se lten ist  

m it  ^solcher T ü c h t ig k e it  a u f  a lle n  G e b ie ten  am tlich e r  T h ä t ig k e it  eine so lche  F ü lle  der v e re h ru n g s 

w ü rd ig ste n  m e n sch lich e n  E ige n sc h a fte n  verbu n den  gew esen .

B ra s se rt  w u rd e  a m  26. M a i  1820 a ls  So h n  des späteren  H a ll is c h e n  B e rg h a u p tm a n n s  B ra s se rt  g e 

boren. N a c h  V o l le n d u n g  se ine r ju r is t isc h e n  u n d  s ta a tsw isscn sch a ft lich e n  S tu d ie n  w u rd e  er 1850 zum  

J u s t it ia r  be i dem  K ö n ig l .  B e rg a m te  zu  S ie ge n  ernannt, u n d  se itdem  w idm e te  er se ine ga n ze  u n ersch ö p f

liche  K r a f t  der B e r g v e r w a ltu n g  u n d  der E n tw ic k e lu n g  des B e rgrech ts. E r  erkannte  d ie  barten  

Fesse ln , d ie  da s  d a m a ls  h e rrschende  D ir e k t io n sp r in z ip  dem  B e r g b a u  anferlegtc, u n d  seinen  

B e m ü h u n g e n  u n d  se in em  w e iten  B l i c k  g e la n g  es, nach  so rg fä lt ig e m  S tu d iu m  u n d  gen au er D u r c h 

arb e itu n g  der vo rh an de n en  b e rgrech tlich e n  B e s t im m u n g e n  den  deu tschen  B e rg b a u  von  d iesen  F e sse ln  zu  

befreien u n d  ih n  der B lü te  e n tge ge n zu fiih re n , deren w ir  u n s jetzt erfreuen. D a s  A l lg e m e in e  B e rgge se tz  

für die  preu fe ischen  Staa ten , da s  n och  je tz t zu  den besten je  in Preufsen  e rlassenen  G ese tzen  geh ö rt und  

fü r fast a lle  ande ren  deu tsch e n  S ta a te n  a ls  V o r b ild  ge d ie n t bat, ist  se in  e igen stes W e rk ,  du rch  die  

u n zä h lige n  w ich t ig e n  V e rö ffe n t lich u n ge n  in  der von  ih m  b egrü n de ten  „ Z e it sc h r ift  für B e rg re c h t“ , 

durch  se inen  v o rz ü g lich e n  K o m m e n ta r  z u m  B e rgge se tz  u n d  n ich t zu m  w e n igste n  d u rch  se ine  pe rsö n lich e  

E in w ir k u n g  a ls  L e ite r  des O b e rb e rg a m ts  zu  B o n n , dem  er 27 Ja h re  Vorstand , h at er zur N u tz b a rm a c h u n g  

der neuen  G e se tz g e b u n g  u n u n te rb ro ch e n  b is  zu se inem  L e b e n se n d e  a u f  da s segensre ichste  gew irk t.  

Se in e r  T h ä t ig k e it  g e la n g  d ie  E in fü h r u n g  des B e rgge se tz e s  in d ie  1866 dem  O b e rb e rga m tsb e z irk  B o n n  

zugete ilten  n a ssa u isch e n  u n d  h e ss isch e n  Lan de ste ile , ih m  ist  die  O rd n u n g  der B e rg v e rw a ltu n g  in  

E lsa fe -L o th r in g e n  d u rch  da s  v o n  ih m  verfafste B e rgge se tz  für da s R c ic l is la n d  zu danken.

N eb e n  der stets w a ch se n d e n  V e re h ru n g  a lle r  deu tschen  B e rg leu te , d ie  ih m  der beste L o h n  schien, 

bat der V e rsto rb e n e  zah lre ich e  äufsere  Z e ich e n  der A n e rk e n n u n g  em p fan ge n , noch  im  A p r i l  v. J . w u rde  

er du rch  d ie  V e r le ih u n g  des C h a ra k te rs  a ls  W ir k l ic h e r  G e h e im e r  R a t  ausgezeichnet.

N u r  w e n ige  P u n k te  d ie se s re ichen  L e h e n s  konnten  h ie r h e rvorge h obe n  w e rd e n , sie  a lle in  aber s in d  

m ehr a ls  gen ü gen d , dem  V e rsto rb e n e n  ein u n a u s lö sc h lic h e s  A n d e n k e n  zu  sichern, so w e it der deutsche  

B e rg m a n n sru f  G lü c k a u f  e rk lin g t. D e r  w e stfä lisch e  B e rgb a u , der v o n  jehe r besonders d a n k b a r  zu  dem  

Sch öp fe r  des B e rgge se tze s  a u fg e sc h a u t  hat, w ird  d iesen M a n n  fort und  fort in  den höchsten  E h re n  h a lte n !
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D ie  erste F ö rd e ru n g  m ittelst T re ib -  oder S c h n u r 

scheibe  im  R u h rk o h le n b e z irk  w urde  am  8. Septem ber  

1877  a u f dem  Sch ach t I  der Z e ch e  H a n n o v e r  in  Be trieb  

genom m en. D o r t  ist  die  M a sc h in e  d irekt über dem  

Sch ach t oben in dem  in  m a ss ive n  M a u e rw e rk  a u sge 

führten Schachtturm , einem  sog. M a la k ó w  verlagert. 

D ie se r  ersten A u s fü h r u n g  fo lgte  im  J a h re  1 8 7 8  eine 

zweite a u f der Zeche  W e sth au se n . E in e  ausgedehntere  

V e rw e n d u n g  u n d  eine gü nstige re  A u fn ah m e  h at diese  

Förderm ethode erst im  letzten Ja h rze h n t erfahren. D ie  

rap ide  P rod u k tio n sste ige ru n g  dieses verflossenen D e 

zenn ium s hat der E in fü h ru n g  dieser e infachen Sch a ch t

förderung v ie lfach  V o r sc h u b  geleistet, indem  die für die  

neugefafsten So h le n  n ich t m ehr au sre ich en den  T ro m m e ln  

der vorhandenen  Fö rde rm a sch in en  durch  U m b a u  in  eine  

K o epesch e ibe  auch  au s der vergröfeerten T eu fe  noch  zu  

fördern im  Stande waren, ohne dafs es e iner V e rs tä rk u n g  

der M a sc h in e  bedurft hätte. E s  ist  w e ite rh in  a u f  e iner 

ganzen  R e ih e  von  n e u e n  Schäch ten  d ie  K o e p e -  

F örde ru ng  an ge le gt w orden, u n d  es sche in t in  der T h a t,  

als ob das V o ru rte il und  M ifstrau e n , w e lch es m an  

diesem  Förde rsystem  b ish e r  e n tgegengebrach t hat, auch  

in  weiteren K re ise n  in  A b n a h m e  begriffen ist, nachdem  

m an die V o rte ile  m ehr u n d  m ehr e rkannt u n d  die  

N ach te ile  durch techn ische V e rb e sse ru n ge n  zum  grofsen  

T e il m it E r fo lg  bese itigt hat.

*) Unter M itbenutzung einer Arbeit des Bergreferendars Grassy.

V o n  den G e gn e rn  der K o e p e -F ö r d e ru n g  behaup te t

u. a. T o m so n  in  se iner A b h a n d lu n g ,  F ö rd e ra n la g e n  fü r  

grofee T e u fe n  —  G lü c k a u f  1898, p. 491 —  „ D a f s  jede  

F ö rd e ru n g  m it  U n te rse il fü r g ro fse  T e u fe n  un ztve ck -  

m ä fs ig  ist.“ W e n n  T o m so n  s ich  z u m  B e w e ise  fü r d iese  

B e h a u p tu n g  n u r  a u f  d ie  sch lech ten  E r fa h ru n g e n  stützt, 

w e lch e  die  Z e ch e  M o n o p o l a u f  ih re m  S c h a c h t  G r im b e rg  

se inerze it ge m ach t hat, in fo lg e  deren  m a n  g e n ö t ig t  w ar, 

d a se lb st  d ie  S e i la u s g le ic h u n g  m itte ls t  U n te r se il w ied e r  

abzuw erfen , so dü rfte  d a r in  w o h l zu  w e it  ge g a n g e n  

se in , denn a u s  d ie se m  S p e z ia lfa l l  k a n n  e ine V e r a l lg e 

m e in e ru n g  n ich t  ohne  w e ite re s ab ge le ite t  w erden .

A l le rd in g s  rnufs z u g e g e b e n  w erden , da fs b e i der 

F ö rd e ru n g  m it  U n te rse il in  e in em  Sch a ch te , dessen  

lo trechte  R ic h tu n g  oder dessen  A u s b a u  v ie le s  zu  

w ü n sch e n  ü b r ig  la ssen , s ich  U n z u trä g lic h k e ite n ,  zu m a l 

bei gro fse r F ö rd e r g e sc h w in d ig k e it  w o h l fü h lb a r  m ach en  

können. U n ge re ch tfe rt ig t  abe r ist  es, in  d ie se m  F a lle  

fü r d ie  B e sc h ä d ig u n g e n ,  w e lch e  d ie  S c h a c h tz im m e ru n g  

u n d  der U n te r lä u fe r  se lb st  du rch  d a s  sta rk e  H in -  u n d  

H e rsc h w a n k e n  des le tzteren  e rle iden , d a s  U n te rse il 

ve ra n tw o rt lich  zu  m ach en , v ie lm e h r  m u fs  d ie  w irk l ic h e  

V e ra n la s s u n g  dieser n ach te ilige n  E r s c h e in u n g  h a u p tsä c h lic h  

in  dem  rep ara tu rb ed ü rft igen  Z u s ta n d  des S c h a c h te s  ge su ch t  

w erden. D e r  ru h ig e  slo fsfre ie  G a n g  de s F ö rd e ra p p a ra te s  

u n d  d ie  g le ic h m ä fs ig e  B e a n sp ru c h u n g  v o n  F ö rd e rm a sc h in e  

u n d  Se il, w e lch e  E ig e n sc h a fte n  u n stre it ig  zu den  w e rtvo lls te n  

V o rz ü g e n  d e sK o e p e sc h e n  F ö rd e rsy s te m s  ge rechnet w erden,.
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m üssen, s in d  in  erster L in ie  dem  V o rh a n d e n se in  des  

U n te rsc ils  zuzu sch re iben , ve rm öge  dessen  da s S e ilg e w ic h t  

in  jedem  M o m e n t  des T re ib e n s  v o lls tä n d ig  a u sge g lich e n  

ist u n d  die M a s c h in e  n u r  die N u tz la s t  zu  heben  hat. A u s  

letzterem  U m sta n d e  fo lgt, dafs so w o h l d ie  F ö rd e r 

m asch ine  se lb st a ls  auch  d ie  F u n d am e n te  der e inze lnen  

M asch in e n te ile  w esen tlich  k le in e r  u n d  sch w ä ch e r se in  

können a ls  be i F ö rd e rm a sch in e n  m it  schw eren , bre iten  

Se ilkörben . H ie rm it  steht w ieder eine n ich t unbedeutende  

R a u m - u n d  K o s te n e rsp a rn is  im  Z u sa m m e n h a n g .  A u c h  

w ird  dem  M a sc h in e n w ä rte r  w egen  der le ichteren T rom m e l,  

eine K o e p e sch e  Sc h e ib e  von  8  m  D u rc h m e sse r  w ieg t  

rund 2 8  0 0 0  k g ,  w ä h re n d  da s  G e w ic h t  e iner c y lin d e r-  

ischen  T ro m m e l von  g le ich e m  D u rc h m e sse r  u n d  für 

die norm ale  T eu fe  der w e stfä lisch e n  G ru b e n  75  0 0 0  k g  

beträgt, und w egen  der ge r in ge re n  S c h w u n g m a s se  die  

F ü h ru n g  u n d  H a n d h a b u n g  se iner M a sc h in e  erleichtert, 

cs dürfte ferner ein Ir r tu m  oder eine U n a u fm e rk sa m k e it  

von se iner Se ite  in  den  se ltensten  F ä lle n  eine K a t a 

strophe zur F o lg e  haben, w e il in fo lg e  der p lö tz lich en  

V e rä n d e ru n g  in  der B e la s tu n g  der be iden  Se ilenden, 

das Se il in  der N u te  ru tsch e n  u n d  da s  U ebertre iben  

der F ö rde rsch a le  ü be r  die H ä n g e b a n k  s ich  dem gem äfs  

in m äfeigen G re nze n  halten  w ürde. D a s  R u tsch e n  des 

O b crse ils , w e lch es in  der R e g e l e ine F o lg e  u n g le ich -  

m äfeiger B e la s tu n g  der be iden  F ö rd e rk ö rb e  se in  w ird , 

und  som it a ls  ein N a c h te il der F ö rd e ru n g  m it  S c h n u r 

scheibe an ge seh en  w erden  m ufs, ist an de re rse its  abe r auch  

von gü n stige m  E in flu fe  a u f  d ie  H a ltb a rk e it  des Se ile s,  

insofern  es d ie  W u c h t  der Stöfee, w e lch e  du rch  e tw aige  

H in d e rn isse  im  S c h a c h t  oder du rch  d a s  U ebertre iben  

des F ö rd e rk o rb e s h e rvo rge ru fe n  w erden, ga n z  erheb lich  

ab schw ächt. E s  ist  b e k a n n t  u n d  w ird  durch  die  

Sta tistik  der Sch ach tfö rd e rse ile  zu r  G e n ü g e  bestätigt, 

dafs in fo lge  des H ä n g e s e ils  da s  ü b e r  dem  E in b a n d  be 

findliche untere Se ile n d e  n am en tlich  b e im  ruckw e isen  

A nheben  sch w erer F ö rd e r la ste n  b eson ders s ta rk  be 

an spruch t w ird , so  dafe S e ilb rü c h e  an  dieser Ste lle  

nicht zu  den Se lte n h e iten  gehören . D ie  B i ld u n g  von  

H än ge se il bei der K o e p e -F ö r d e ru n g  ist  jed och  w egen  

der g le ich m ä fs ige n  S p a n n u n g  des O b c rse ils  so g u t  w ie  

ausge sch lossen  M a n  m u fs  ferner b e rü ck s ic h tige n , dafs 

das Se il in der H o lz n u te  v o r  je d e r  sc h ä d lic h e n  Se ite n 

re ib u n g  ge sch ü tz t ist, w ä h re n d  es s ich  a u f  den  

cy lindrischen  u n d  k o n isch e n  T ro m m e ln  so d ich t und  

fest neben e inander au fw ick e lt, dafs d ie  A u feondräh te  

a llm äh lich  eine A b n u tz u n g  e rle iden  m ü sse n , ein U e b o l-  

stand, w e lch er b e isp ie lsw e ise  a u f  den  Z e ch e n  H a n s a  

und Z o lle rn  im  B e rg re v ie r  W e s t -D o r tm u n d  d ie  V e r 

an la ssu n g  war, d a se lb st  im  J a h re  1 8 9 7  d ie  K o e p e sc h e -  

Se ilfö rd e ru n g  c in zu füh re n  (G lü c k a u f ,  J a h r g a n g  1898, 

N r. 41). E in  w e iterer N a c h te il s ä m t lich e r  F ö rde ru n ge n ,  

bei w e lchen  s ich  da s  F ö rd e rse il a u f  den T ro m m e ln  

neben e inander au fw ick e lt, besteh t da rin , dafs d ie  S e i l-  

R ic h tu n g  zw ischen  T ro m m e l u n d  S e ilsc h e ib e  a m  A n fä n g e

u n d  ge ge n  E n d e  des T re ib e n s  n ich t un bedeu ten d  von

der E b e n e  abw eich t, w e lch e  m an  s ich  du rch  M itte

F ö rd e rtru m , M it te  Se ilsch e ib e , u n d  S e ilk o rb  ge legt  

denken  m ö g e ;  es h at d ie  P r a x is  ge lehrt, dafe m it  der 

Z e it  an  den Ste lle n , w o  da s S e i l  fo rtw äh ren d  eine  

R ic h tu n g sä n d e ru n g  erleidet, a lso  b e im  A u f la u f  a u f  die  

T ro m m e ln  u n d  Se ilsch e ib e n , s ich  ein besondere r V e r -  

sch le ife ge ltend  m acht. B e i T re ib sch e ib e n fö rd e ru n g  dagegen  

is t  d ie ser W in k e l  in  der R e g e l seh r k le in , im  gü n stig ste n  

F a lle ,  w enn  die Se ilsc h e ib e n  übe re in an de r liegen , so ga r  

=  0 ;  n u r  b e i e in ige n  älteren  E in r ic h tu n g e n  d ie ser A rt.  

w e lch e  s ich  n ich t ge rade  zum  V’orteil d adu rch  ausze ichnen,  

dafe d ie  Se ilsc h e ib e n  zu  weit- au se in a n d er liegen , k an n  

d ie ser U m s ta n d  einen n ach te ilige n  E in flu fe  a u f  da s  S e i l  

ausüben . W a s  da s U n te r -  oder G e g e n se il anbetrifft, 

so w ird  im  a llge m e in e n  dem  R u n d s e i l  der V o r z u g  

de sh a lb  gegeben , w e il ein ab ge le gte s O b e rse il w oh l 

a u sn a h m s lo s  im m e r noch  sta rk  g e n u g  ist, se in  E ig e n 

g e w ich t  zu  tragen, u n d  da sse lbe  aufeerdem  d ie  sichere  

G a ra n t ie  fü r eine v o lls tä n d ig e  S e ila u sg le ic h u n g  bietet. 

N o tw e n d ig e  V o ra u sse tz u n g  fü r d ie  V e rw e n d u n g  eines

R u n d se ile s  s in d  aber n ich t zu  sch m a le  Fördertrum e,  

dam it der Se ilb o g e n  an  der U m b ie g u n g s s te l lc  m ö g lic h s t  

flach  is t;  a n d e rn fa lls  w ü rd e  der U n te r läu fe r  u n g ü n s t ig e  

B ie g u n g s sp a n n u n g e n  erle iden  u n d  der D r a l l  im  S e il zu  

sta rk  w erden. T rifft  d iese  V o ra u sse tz u n g  n ich t zu, so  s in d  

F la c h se ile  u n en tbeh rlich . A l s  eine recht u n an ge n e h m e  

B e g le ite rsch e in u n g  m ach t s ich  b e i der V e rw e n d u n g  von  

R u n d sc ile n  a ls  U n te r läu fe r  oft der S e ild ra ll  ge lte n d ;  

u m  den sch äd lich e n  F o lg e n  desse lben  vorzubeugen , hat  

m a n  a u f  der Z e ch e  C o n so lid a t io n , S c h a c h t  I  u n d  I I  

am  B o d e n  des F ö rd e rko rb e s eine S e ila n h ä n g e  - V o r 

r ic h tu n g  —  P a te n t K u h n  &  C ie., M a sc h in e n fa b r ik  zu  

B ru c h  in  W e stf.  —  angeb rach t. D ie  p rin z ip ie lle  B e 

de u tu n g  d ie ser V o r r ic h tu n g  b e ru h t da ra u f, dafe A n s -  

g le ic h se il u n d  F ö rd e rk o rb  n ich t  sta rr  m it  e inander ver

bunden  sind, sondern  dafe der D r a l l  s ich  in  e in e m  aus  

bestem  W e rk z e u s ta h l gearbe ite ten  K u g e l la g e r  au s la u fe n  

kan n . D ie  F ü h ru n g  des U n te rse ile s  im  Schach ttie fsten  

d u rch  eine in  e inem  Sch litte n  verlagerte  Sch e ibe  hat  

sich  in  v ie le n  F ä lle n  de sw egen  n ich t  bew äh rt, w e il 

be im  he ftigen  S c h la g e  des Se ile s  letzteres a u s  der N u t  

der U m fü h ru n g ssc h e ib e  sp rin gt. U m  das zu  verh indern ,

hat m an  a u f  dem  Sc h a c h t  I I  der Z e ch e  P ro sp e r, w o  

heute 2 K o e p e fö rd e ru n g e n  in  B e trie b  stehen, d ie  b e 

w e g lich  verlagerte  U m k e h rsc h e ib e  m it  e iner sehr tiefen  

(3 0 0  m m ) N u t  verseh en  u n d  so den b ish e r ig e n  U e b e l-  

stand  b ese itig t. A u f  den ü b r ige n  Sch äch te n  h at m an  

s ich  d a ra u f  b esch ränk t un ter der tiefsten F ö rd e rso h le  

eine le ich te  H o lz fü h ru n g  e in zu ba ue n ; sie  h a t  den Z w e c k ,  

den S e ilb o g e n  a u se in a n d er zu  ha lten  u n d  zu g le ich  die  

S e ils c h w a n k u n g e n  ab zusch w äch en .

S ch o n  v o r  lä nge re r  Z e it  h a t B a u m a n n  du rch  z a h l

reiche  V e rsu ch e , w e lch e  er in  den U n te rsu c h u n g e n  ü be r  

die F ö rd e ru n g  m it  K o e p e sch e r  T re ib sch e ib e  in  der Z e it 
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schrift für das B e rg -, H ü tten - und Sa linenw esen , J a h rg a n g  

188 3  Seite 173 veröffentlicht hat, nachgew iesen, dafs unter  

norm alen  V e rhä ltn issen  eine U m w ic k e lu n g  der ha lben  

Peripherie  der gefütterten T re ibsche ibe  durch das Förde r

seil zur E rz ie lu n g  des nötigen  R e ib u n gsw id e rstan d e s  

zw ischen  Se il und T re ib sche ibe  ausre ichend ist. A u s  

diesen V e rsu ch e n  hat sich ergeben, dafs der R e ib u n g s 

koeffizient für D rah tse il a u f E ich e n h o lz  =  0 ,24  nur  

u m  ein G e r in ge s  kle iner ist, a ls  derjenige  für D ra h tse il 

a u f L e d e r  =  0,25. B e rü ck s ich tig t  m an  nun, dafs heute  

E ich en h o lz  zu N utenklötzen  nur selten V e rw e n d u n g  

findet, sondern v ie l weichere H o lza rte n , w elche sich  

zw ar schneller abnutzen, aber einen gröfseren R e ib u n g s 

w iderstand garantieren, ferner dafs B a u m an n  sich zu  

seinen V e rsu ch e n  nur geschm ierter Se ile  bediente, bei 

welchen die M ö g lich k e it  des G le iten s in der T rc ib -  

scheibennute eine w eit gröfserc ist a ls  bei den jetzt 

gebräuch lichen, m eistens verzinkten  oder m it  einem  

L a c k ü b e rzu g  versehenen aber v ö ll ig  ölfreien S ta h ld ra h t

seilen, so kann  es n icht W u n d e r  nehmen, dafs neuere  

den heutigen  V e rh ä ltn issen  bei der K oepe fö rd eru ng  

R e ch n u n g  tragende V e rsu ch e  noch gü nstige re  u n d  b e 

friedigendere E rge b n isse  liefern mufsten. In  der fo lgenden  

Tabe lle  s in d  e in ige  R e su ltate  derartiger V e rsu ch e  m it

geteilt, die  V e rsu ch e  sind  a u f  der Z ech e  H a n n o v e r  a u s

geführt, es w urde  benutzt ein verzinktes 7 m m  d ickes  

D rah tse il und  eine Sche ibe  von  1 m  D u rch m . au s R o t 

buchenholz, in w elcher die R ic h tu n g  der H olzfaser quer 

zur Se ilr ich tu ng  lag.

a  1
<p =  r  —  —  ; ii  =  Reibungskoeffizient.

obUu t

<P T
kg

t
kg

T

V e r s u c h  I.
Die Seilriune war nicht genau 0,5 482 1 0 0 4,82 0,5

halbrund, das Seil lag nur ungefähr 0,55 541 1 0 0 5,41 0,484
zur Hälfte in der Rinne auf. Seil 0,618 672 1 0 0 6,72 0,49
und Seilscheibe waren trocken. Das 0 , 6 6 6 757 1 0 0 7,57 0,484
Rutschen des Seils war allmählich. 0,722 910 1 0 0 9,1 0,487

V e r s u c h  II.
Die Seilrinne war genau halbrund 0,5 233 50 4,66 0,49

gedreht, das Seil lag in der ganzen 0,618 363 50 7,26 0,51
Rinne auf. Seil und Seilscheibe 0,722 494 50 9,88 0,505
waren trocken.

Das Seil rutschte allmählich.

V e r s u c h  III.
Das Seil wurde m it W asser an 0,5 306 50 6 , 1 2 0,577

gefeuchtet, die Seilscheibe war 0,618 466 50 9,32 0,575
trocken. Das Seil rutschte schneller. 0,722 661 50 13,22 0,569

V e r s u c h  IV.
Das Seil und die Seilscheibe 0,5 296 50 5,92 0,566

wurden m it Wasser begossen. Das 0,618 548 50 10,96 0,617
Seil rutschte plötzlich. 0,722 680 50 13,6 0,575

V e r s u c h  V.
Das Seil wurde m it öliger (Rüböl) 0,5 1 1 0 50 2 , 2 0,251

Putzwolle angefeuchtet. Das Seil 0,618 119 50 2,38 0,223rutschte allmählich. 0,722 151 50 3,02 0,243
V e r s u c h  VI.

Das Seil und die Seilrinne wurden 0,5 89 50 1,78 0,183
0,193
0,223

mitRübölbegossen. Das Seil rutschte 
allmählich.

0,618
0,722

106
119

50
50

2 , 1 2

2,38

N u n  h at abe r d ie  P r a x is  ge ze ig t, dafs d a s_ R u tsch e n  

d e s S e i ls  a u f  der T re ib sc h e ib e  bei ru h ige m , g le ic h m ä fs ig e m  

F ö rd e rn  z w a r  zu  den Se ltenhe iten , ab e r  k e in e sw e g s  zu  

den U n m ö g lic h k e ite n  gehört. E s  tritt v o r  a lle m  auf, 

w enn  bei sta rk em  R a u h fro s t  u n d  e in z ieh en den  Sch äch te n  

das F ö rd e rse il s ich  m it  e iner E is d e c k e  ü be rz ie h t, oder  

w enn  b e i sta rk em  R e ge n w e tte r  d a s  R e g e n w a sse r  

am  S e il herun ter in  die N u te  der T re ib sc h e ib e  läuft, 

u n d  e nd lich  be i h ä u fige m  W e c h s e l in  der n o rm a le n  

B e la s tu n g  der F ö rd e rk ö rb e . In  den m e isten  F ä lle n  

g e n ü g t  es, du rc li E in s tre u e n  von  H a rz ,  trocken em  S a n d  

oder S ä g e m e h l die R e ib u n g  zu  verm ehren  A u f  P ro sp e r  

is t  zu  dem  Z w e c k e  eine besondere, vom  S ta n d e  des 

M a sc h in e n w ä rte rs  a u s  zu  bed ien ende  E in r ic h tu n g  v o r 

handen. A u f  H a n s a  w ill m a n  du rch  trockenen  Cem ent  

das Se ilru tsc h e n  ve rh ind e rt  haben. D a s  F ö rd e r se il m it 

S a lz w a sse r  zu  beh and e ln , w ie  cs h i e r u n d  d a  geschehen, 

dürfte m it  R ü c k s ic h t  a u f d ie  E r h a lt u n g  der Se ile  n ich t  

ra tsa m  sein. Im  ü b r ige n  so llte  m a n  da s  S ch m ie re n  der 

Se ile  v o lls tä n d ig  verm eiden , u n d  au ch  fü r d ie  a ls  Seele  

d ienende  H a n fe in la g e  u n ge ö lte s  M a te r ia l vorsch re iben .  

E in  äufserer A n s t r ic h  m it  e iner M is c h u n g  von  L e in ö l  

m it  S ik k a t iv  (Z e c h e  Z o l le rn )  oder ein L a c k ü b e r z u g  ist  

stets von  N utzen.

M a n  so llte  ferner z u  K o e p e se ile n  n u r  Se ile  nach  

A lb e r tsc h e m  G eflech t verw en den . B e k a n n t lic h  lie g t  der 

U n te rsch ie d  z w isch e n  K re u z g e f le c h t  u n d  A lb c r t s c l i la g  

darin , dafs b e i ersterem  d ie  D rä h te  in  der L itz e  nach  

der entgegengesetzten  R ic h tu n g  ge sc h la g e n  sin d , w ie  

die  L itz e  im  S e i l ,  w ä h re n d  b e im  A lb e r t s c h la g  die 

S c h la g r ic h tu n g  be i be id en  die  g le ic h e  ist. E s  erg iebt  

s ich  h ie rau s, dafs b e i A lb e r t s c h la g  d ie  D rä h te  n ich t  

w ie  b e i K r c u z s c h la g  p a ra lle l,  sond ern  s c h rä g  zur Se il

ach se  liegen, w e sh a lb  e in  so lch e s S e il in  der Se iln u te  

der T re ib sch e ib e  e inen  w e it  besseren  H a l t  findet a ls  im  

K reu zge fle ch t, be i dem  d ie  e inze lnen  D r ä h t e  an n äh e rn d  

p a ra lle l zu r S e ila ch se  ve r la u fe n  (v e rg l.  d ie  T e x tfigu re n  

1 u. 2 ). A l le r d in g s  h a t da s A lb e r tsc lie  G e fle ch t in 

sofern einen N ach te il,  a ls  bei ih m  d ie  V e re in ig u n g

Fig. 1. Kreuzgeflecht.

Fig. 2. Ätherisches Geflecht.

von  m ehr a ls  2 D ra h t la g e n  in  der L itz e  a u f  S c h w ie r ig k e ite n  

stöfst; w erden  n ä m lic h  d ie  D rä h te  in  den  e inze lnen  

L itz e n  in m ehreren  L a g e n  ü b e re in an d e r an ge o rd ne t, so  

besteht d ie  G e fab r, dafs w egen  der g le ic h e n  W in d u n g s -
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r ic litu n g  der e inze lnen  D ra h t la g e n  eine V e rw e r fu n g  der 

D rä h te  u n te re in an de r statllindet. O b e n d re in  is t  der 

A lb c rtsch e  S c h la g  w e n ige r  dem  ä u ß e re n  V e rsc h le ifs  

ausgesetzt, w e il d ie  D rä h te  la n g ge stre ck t  an  der O b e r

fläche des S e ile s  liegen , w ä h re n d  b e i K r c u z s c h la g  jeder  

D ra h t  n u r  a u f  e ine k u rze  L ä n g e  an der Se ilobe rfläch e  

erscheint. I n  erhöhtem  M a ß e  k o m m t  d ie ser V o r te i l  den  

patentierten f l  a  c h l i  tz  i g e n  Se ile n  der F ir m a  F e lte n  u. 

G u ille a u m e  zu. D ie  neueste  S e ilk o n s tru k t io n  besteht  

aus L itz e n  v o n  o v a l e r  F o rm  u n d  is t  so  ge sch lage n , dafs 

die flache  Se ite  jede r L itz e n  stets nach  au fsen  l i e g t ; 

in fo lgedessen  treten m ehrere  D rä h te  jed e r  L itz e  in  den  

äufsersten S e ilu m fa n g  u n d  neh m en  ge m e in sa m  den V e r 

schle ifs a u f  (v e rg l.  T e x t f ig u r  3, 4 u . 5 ).

D e r  M a s c h in is t  m ufs je d e n fa lls  m it der M ö g lic h k e it  

des Se ilg le ite n s w äh ren d  der F ö rd e ru n g  du rch  irgen d

Fig .' 3. F lachlitziges Seil.

eine in  der R e g e l u n a b h ä n g ig  von  se inem  Z u th u n  e in 

tretende V e ra n la s s u n g  rechnen, u n d  er h at a u f  den G ra d  

der V e r s c h ie b u n g  der Z e ich e n  zu  achten. U n te r lä ß t

S k

120°
Fig. 4. Gewöhnliches Drahtseil.

er d iese  B e o b a ch tu n g , so k an n  er s ich  le ich t in  betreff 

des je w e ilig e n  S tan d e s  der F ö rd e rsch a le n  im  Sch ach te  

irren, u n d  u n ve rm e id lich e  Z e itve r lu ste  bei der F ö rd e ru n g  

s in d  die  F o lge . U e b r ig e n s  lie g t  eine G e fa h r  in  dem  

R u t sc h e n  des Se ile s  n icht, w e il der F ö rd e rk o rb  be i der 

n orm a le n  F ö rd e ru n g  h in te r dem  T cu fe n z e igc r  z u rü c k 

b le ib t, a lso  später an  der H ä n g e b a n k  a n k o m m t a ls  der

i  ę  \

1202 1202
F ig . 5. Flachlitzige D rahtseile.
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Z e ig e r  angiebt. U m  d ie  versch oben en  Z e ich e n  rasch  

w ieder in U c b e re in s t im m u n g  b r in ge n  zu  können , bed ient  

m an sich  a u f  S c h a c h t  I  der Z e ch e  C o n so lid a t io n  eines

die P e r ip h e rie  der T re ib sc h e ib e  u m sp an n e n d e n , se it

w ärts der Se ilro lle  an geb rach ten , sc h m a le n  L ederb an des,  

w elches verm itte lst G le it ro lle n  le ich t und  sc h n e ll w ieder  

in die passende  L a g e  ge sch o b e n  w erden  kann . Je d e n 

fa lls w äre  es r ich tige r, bei K o e p e -F ö r d e ru n g e n  den A n 

trieb des T e u fe n ze ige rs  n ich t v o n  de r T ro m m e lw e lle ,

sondern  vom  F ö rd e rse il a u s  zu  b ew irken .

So  la n ge  da s F ö rd e rse il noch  neu  ist, w ird  cs s ich  

stetig e tw as lä n g e n  u n d  z w a r  so  lange , b is  die be iden  

entgegengesetzt ge rich te ten  K rä fte ,  d. h. der a u f  Z u -  

sa in m e n z ie h u n g  oder V e rk ü r z u n g  des S e i ls  gerichtete  

D r a l l  u n d  der eine A u s r e c k u n g  de sse lb e n  b ew irken d e  

Z u g  der F ö rd e r la s t  s ich  d a s  G le ic h g e w ic h t  halten . M a n  

is t  a lso  be i der K o e p e -F ö r d e ru n g  in  den ersten W o c h e n  

nach  erfo lgter A u f la g e  des S e ile s  h äu fige r  genötigt,

d ie se s w ied e r  zu kü rzen , später w ird  d ies n u r  selten  

noch e rfo rderlich  sein. G e sch ie h t es n icht, so  w ü rd en  

Z e itve r lu s te  be i der F ö rd e ru n g  entstehen, w e il d a s  A b 

z iehen  u n d  A u fsch ie b e n  der F ö rd e rw age n  an der H ä n g e 

b a n k  u n d  am  F ü llo r t  n ich t zu  g le ich e r  Z e it  erfo lgen  

könnte. D a s  K ü r z e n  der Se ile  w ird  du rch  L a sc h e n  

u n d  S te llsch rau b e n , w e lch e  ü be r dem  F ö rd e rk o rb  in  den  

S e ila n b a n d  e in ge sch a lte t sind, bew erkste llig t, u n d  zw ar  

in  der W e ise ,  dafs m an  zue rst d ie  S te llsch ra u b e  a l l 

m ä h lic h  an z ie h t u n d  w enn  d ie s n ich t m ehr m ög lich ,  

eine entsprechend la n g e  L a sc h e  au s dem  E in b a n d  h e ra u s

n im m t. D ie  m it  d ie ser A rb e it  B e au ftra g te n  m ü sse n  

so rg fä lt ig  d a ra u f  a c h t e n , dafs sie  d ie  be id en  S te ll

sc h ra u b e n ge w in d e  stets g le ic h m ä ß ig  anziehen, w e il 

an d e rn fa lls  le ich t e ine e in se itige  B e a n sp ru c h u n g  des  

einen Sc h ra u b e n g e w in d e s  u n d  even tue ll ein  B ru c h  der 

S te llsc h ra u b e  d ie  F o lg e  se in  kan n . A u f  Z e ch e  H ib e r n ia  

s in d  1 m  lange, sog. V o rs te c k la sc h e n  im  G e b ra u c h ;  d ie  

be id en  T e ile  der L a sc h e  kö n n e n  b e lie b ig  ge ge n e in an de r



verschoben  u n d  in der gew ünschten  S te llu n g  verm itte lst 

B o lze n  festgelia lten w erden.

W i l l  m an  die V orte ile  der K o e p e -F ö rd e ru n g  vo ll und  

ganz  sich  zu nutze m achen, so dürfen A u fsa tzvo rr ich tu ngen  

nur an e i n e r  Ste lle  des Schachtes, entweder an der 

H ä n g e b a n k  oder am  F ü llo rt, e in gebau t w erden. A l s  

A u fsa tzvo rr ich tu n gen  sollte  m an  nur so lche  verwenden, 

w elche das U m setzen  des K o rb e s  ohne A n h e be n  des

se lben zulassen, d ie  also  unter den K o rb  fortgezogen  

werden können. H ie rh in  gehören d ie jen igen  von  W e s t 

meyer, H a n ie l & L u e g  und  S ta u fs ;  die B e d ie n u n g  des 

Förderkorbes erfo lgt in der R e ge l in  der W e ise , dafs 

an der H än ge b a n k , a lso  über T a g e  zunächst die unterste  

K o rb e ta g e  abge fertigt w ird  u n d  dann  der R e ih e  nach  

die nach  oben fo lgenden E ta g e n ;  es bew egt sich  a lso  der 

K o rb  an der H ä n g e b a n k  w ährend  seiner E n t la d u n g  nach  

abw ärts. A m  Fü llo rt, a lso  unter T age , w ird  dem ent

sprechend zuerst die oberste K o rb e ta g e  vorgenom m en  

und  dann  die unteren E ta ge n , s o d a ß  sich  h ier der K o rb  

w ährend der Z e it  se iner B e d ie n u n g  nach  aufw ärts be

wegt. N u r  a u f  vereinzelten Schäch ten  hat m an  das  

entgegengesetzte V e rfah ren  e ingeführt. V e ra n la ssu n g  

h ierzu  w ar der U m s ta n d , dafs der schw ere m it  

vo llen  W a g e n  besetzte u n d  durch  das U n te rse il be 

schwerte K o rb ,  w enn  an der H ä n g e b a n k  die unterste  

E ta ge  zuerst anfgesetzt w urde, heftigen Stau ch u n ge n  

ausgesetzt w ar. E s  leuchtet ohne w eiteres ein, d a ß  

cs zur V e rm e id u n g  von Stau ch u n ge n  vorte ilhafter sein  

m u ß , m it dem  A u fsch ieb e n  der vo llen  W a g e n  am  

F ü llo rt  a u f  der untersten K o rb e ta g e  zu beginnen, w e il 

dann die m it beladenen W a g e n  besetzten E ta g e n  sich  

stets un terha lb  des Stü tzp u nk te s der K a p s  befinden; 

a u s dem  gle ichen  G ru nd e  em pfiehlt es sich, be im  A b 

ziehen der vo lle n  W a g e n  von  der H ä n g e b a n k  in  der 

oberen E ta g e  zu beginnen  (Sch a ch t  G r il lo  u n d  G r im 

berg der Zeche  M on o p o l, Sch ach t I I  der Z ech e  F rie d r ich  

der G ro ß e ).  E in  weiterer V o r te il d ieser B e triebsm ethode  

lie gt darin, d a ß  der M a sc h in e  die  A rb e it  bei U m se tzen  

erleichtert w ird , indem  die w ährend  der B e d ie n u n g  

w achsende B e la stu n g  des K o rb e s  am  F ü llo r t  die  

Scha le  an der H ä n g e b a n k  heben hilft, w obe i a lle rd in g s  

vorausgesetzt w ird , d a ß  der K o rb  am  F ü llo r t  behufs  

S e n k u n g  n ich t erst angehoben  zu  w erden  b raucht.

D ie  beschriebene A r t  des Be triebe s verm indert oben

drein die  G e fah r  des U ebertre ibens über die  Se ilsche iben, 

indem  die freie H ö h e  zw ischen  A u s lö se v o rr ich tu n g  und  

A u slö se tr ich ter u m  das M a ß  der E n tfe rn u n g  zw ischen  

unterer und oberer K o rb e tage  w ächst. D ie se  D ifferenz  

beträgt bei 1,35 m  E ta ge nh öh e  bei 4 e tag igen  K ö rb e n  

3 x  1,35 =  4,05 m, bei 8 e ta g ige n  K ö rb e n  7 x  1,35  

=  9,45 m, jedenfa lls ein G ew inn , den m an  sich  bei der 

stets vorhandenen  G e fahr des U ebertre ibens n ich t ent

gehen lassen sollte.

D ie  A u fsa tzvo rrich tu ngen , w elche ein Se n ke n  der 

Förderschale  ohne vorheriges A n h e be n  durch  die M a sc h in e

Nr. 12
zu lassen , m ü ß te n , w enn  s ic  ih re n  Z w e c k  in  v o lle m  

M a ß e  e rfü llen  so llen , dort a n ge b ra c h t  w erden , w o  sich  

der K o r b  w äh ren d  se iner B e d ie n u n g  senkt, da s  w äre  

also  bei der vo rbe sch rieben en  ße tr ie b sm e th o d e  am  F ü l l 

ort. N u n  h a t aber d ie  P r a x is  ge lehrt, d a ß  da s  F o r t 

ziehen der K a p s  ohne A n h e b e n  de s K o r b e s  be i den  

schw eren  m it 8 W a g e n  besetzten K ö rb e n  n ich t m ö g lich  

ist, andererse its h a t au ch  der E in b a u  der K a p s  v o n  der 

H ä n g e b a n k  obendre in  den V o r te il  der besse ren  U e b e r-  

s ich t lic h k e it  u n d  le ich ten  R e v is io n ,  w a s  b e i d iesen  

A p p a ra te n  n ich t zu ün te rsch ätzen  ist. D e r  V o r te il  

dieser A n o rd n u n g  lie gt  darin , d a ß  d ie  K a p s  n ich t jede s

m a l zu rü ck gezogen  w erden  b rau ch en , sond ern  von  dem  

au fw ärts  gehenden  K o r b  z u rü ck ge sch o b e n  w erden  u n d  

nach  dem  D u r c h g a n g  de rse lben  s o rg fä lt ig  zu rü ck fa llen .

D e r  E in b a u  der K a p s  an  der H ä n g e b a n k  e rg ieb t  

neben dem  erw ähnten  V o r te il der bequem en  Z u g ä n g lic h k e it  

noch den G e w in n , d a ß  be im  V o ih a n d e n s e in  m e h r e r e r  

So h le n  doch n u r  e in m a l K a p s  e in ge b a u t  zu  w erden  

b rau ch en ; m an  ist a lso  du rch  d ie se  A n o rd n u n g  in  der 

L a g e ,  s ich  den Sc h a c h t  v o llk o m m e n  lre i u n d  offen zu  

erhalten, w od u rch  ein A u fse tze n  des K o rb e s  w äh re n d  

der Se ilfa h rt  am  besten ve rm ie d e n  w ird .

D ie  in  den letzten J a h re n  m it  dem  K o e p e sc h e n  

Förde rsystem  gem ach ten  E r fa h ru n g e n  h ab e n  gezeigt,  

d a ß  es m it  R ü c k s ic h t  a u f  e in en  ru h ig e n  G a n g  des 

F örde rap pa ra te s von  B e d e u tu n g  ist, be i der W a h l  des 

G e w ich te s  der T re ib sch e ib e  n ich t  unter e ine g e w isse  

Grenze h e run te rzugehen . A u f  Z e ch e  C o n so lid a t io n  sah  

m an  s ich  n ä m lich  genötigt, zu r E r h ö h u n g  der S c h w u n g 

kra ft  e iner T re ib sch e ib e  d ie se lbe  n a c h trä g lic h  m it  G e 

w ich tsstü cke n  zu  beschw eren. A u f  S c h a c h t IV  d a se lb st  

beträgt d ie  B e la s tu n g  des S e ile s  be i der P ro d u k te n -  

F ö rd e ru n g  n ah e zu  15 0 C 0  k g . D e r  D u rc h m e s se r  der 

T re ib sch e ib e  b eträgt 7 m, der der Se ilsc h e ib e n  6 m. 

W ä h re n d  des F ö rd e rn s  ze igte  sich, d a ß  d ie  T re ib sc h e ib e  

zu  le ich t w ar; sie  w u rd e  dah er d u rch  A u fsc h ra u b e n  

von  g u ß e ise rn e n  B re m sk lö tz e n , w e lch e  d ie  P e r ip h e r ie  

der Sch n u rsch e ib e  zu  b e id en  Se ite n  de r N u te n k lö tz e  

u m s p a n n e n , be sch w ert D ie s e  48  G u ß e ise n k lö tz e  

w iegen  6 0 0 0  kg, s o d a ß  da s G e sa m tg e w ic h t  der T re ib 

scheibe  n u n m e h r  22  0 6 5  k g  beträgt. I n  a n b it ra c h t  

d ieses U m sta n d e s  k a n n  m a n  es n ich t  a ls  e inen  F e h le r  

se itens de rjen igen  Z e c h e n v e rw a ltu n g e n ,  w e lch e  im  

L a u fe  der Z e it  zu  K o e p e -F ö rd e ru n g e n  ü b e rg in g e n ,  be

zeichnen, w enn sie  d ie  alten S e ilt ro m m e ln  be ibeh ie lten, 

z u m a l da  d ie  T ro m m e ln  a u ß e rd e m  n och  den  V o r te il  

des schne lleren  u n d  le ich teren  A u f le g e n s  e in e s neuen  

S e ils  ge w äh ren , a ls  w ie  d ie s b e i den  sc h m a le n  T re ib 

scheiben  der F a l l  ist.

N eb e n  der S c h w ie r ig k e it  des S e i la u f le g e n s  be i re inen  

K o e p e -M a sc h in e n  d a r f  h ie r ein w eiterer N a c h te il des  

S y s te m s  n ich t u n e rw äh n t b le iben . K o m m e n  be i e iner 

so lchen  F ö rd e ru n g  S tö ru n ge n  im  S c h a c h t  vor, derart, 

d a ß  einer der be id en  F ö rd e rk ö rb e  g e b ra u c h su n lä h ig  w ird

¿10 . JilitlZ p 1 U U 1 .-  2 6 2  —



bezw. festzusitzen  kom m t, so is t  e ine B e fa h ru n g  bezw. 

U n te rsu ch u n g  der U n fa lls te lle  v o n  dem  anderen  K o rb  

aus, sow ie  d ie  V o rn a h m e  der erforderlichen  R e p a ra tu r 

arbeiten m it  H ü lfe  des zw eiten  K o rb e s  n ich t m ö g lich .  

Bei c y lin d r isch e n  u n d  anderen  T ro m m e ln  steht in  so lchen  

Fä llen  fast stets d ie  T ro m m e l de s u n b e sch ä d ig te n  K o rb e s  

zur V e r fü g u n g  u n d  es k an n  n ach  L o s k u p p e lu n g  der 

anderen T ro m m e lh ä lfte  d ie  R e v is io n  des Sc h a c h te s  unter 

B e n u tzu ng  der vo rh an den en  M a sc h in e  vo rge no m m e n  

werden. D ie se r  N a c h te il der K o e p e -F ö r d e r u n g  fä llt 

w eniger sch w e r in s  G e w ic h t  bei den neuesten  Sc h a c h t 

an lagen, w e lch e  fast d u rch w e g  m it  D o p p e lfö rd e ru n g  und  

dem entsprechend m it  zw ei M a sc h in e n  au sge rü ste t  sind.

T ro tzdem  d ie  K o e p e -F ö rd e ru n g  bei den lla u p tfö rd e r-  

schächten in u m fan gre ich e rem  M a fse  erst in jü n g s te r  

Ze it sich  E in g a n g  verschafft hat, so ist doch  h in re ichendes  

M ate r ia l vorh an den , u m  e in  ab sch lie fse n de s U r te il über  

den ökon o m isch en  W e r t  d ie se r d u rch  ih re  E in fa ch h e it  

bestechenden Be trie b sm e th ode  u n d  ü ber ih re  V e r lä fs lic h -  

keit fällen  zu  können. In  der fo lge n de n  T a fe l s in d  die  

w ichtigsten  D a te n  über de ra rtige  F ö rd e re in r ic h tu n ge n  

a u f den R u h rk o h le n z e ch e n  in sbe son dere  über L a g e  und  

D im e n sio n en  der M a sc h in e n ,  ü be r  da s  S y s te m  der K a p s ,  

über d ie  K o n s tru k t io n  de r Se ile , deren A u f l ie g e z e it  und  

L e is tu n g  au fge führt.

F ü r  den B e tr ie b  der K o e p e -F ö rd e ru n g e n  ist nach  

den b ish e r igen  E r fa h ru n g e n  jed e n fa lls  d a s nach  dem  

Albe rtschen  S c h la g  ge floch tene  S e i l  d a s  beste ; es bew e ist  

das e inm al d ie  T h a tsa ch e , dafs d iese  F le ch ta r t  bei unseren  

jetz igen  K o e p e -F ö rd e ru n g e n  ( v g l.  T a fe l 10 R u b r ik  1 7 )  

in w e itau s ü be rw ie ge n d e m  M a fse  vertreten  ist (b e i den  

M asch in e n  m it T ro m m e ln  steht d u rch w e g  K re u z ge fle c h t  

in G e b ra u ch ),  es bew e isen  da s  ferner d ie  E rfa h ru n g e n  

a u f  e in igen  Ze ch e n , w o  d ie  au fge le gte n  Se ile  

A lbertschen  G e flech te s ih re  bedeutende  IJeberlegen -  

heit über d ie  früher benutzten  k reu zw e ise  ge flo ch 

tenen Se ile  d u rch  lä n ge re  L a u fz e it  u n d  höhere  

N u tz le is tu n g  d a rge th an  haben. A u f  dem  S c h a c h t  I  

der Zeche  W ilh e lm in e  V ic to r ia ,  w o  se it 1894  

K o e p e -F ö rd e ru n g  in B e trieb  ist, hatten  d ie  ersten vier  

im  K re u z sc h la g  ge floch tenen  S e ile  d u rch sc h n itt lich  eine  

L e is tu n g  von  1 6 9  tau sen d  tkm  b e i 2 5 5  T a g e n  A u f 

liegezeit au fzuw e isen , da s  5. Se il,  d a s  A lb e r tsc h e s  

Geflecht war, le istet 3 4 8  ta u se n d  tkm  bei 4 8 3  L a u f 

tagen, a lso  be inahe  d a s  D o p p e l t e ; d ie  B e r g w e rk s 

ge se llschaft H ib e rn ia  h a t s ich  d a ra u fh in  entsch lossen ,  

a u f a llen  Sch äch te n  m it  K o e p e -F ö r d e ru n g  A lb e r tsc h e  

Se ile  e inzu führen . A e h n lic h e  E r fa h ru n g e n  h at m an  

gem ach t a u f  S c h a c h t  I  der Z e ch e  C o n so lid  ition  (v e rg l.  

N o. 2 und  17 der T a b e lle ) .  Die, ersten fün f k reu z 

w eise  ge sch lage n e n  S e ile  le iste ten  9 7  tau sen d  tk m  bei 

194 T a g e n  A u flie ge z e it ,  d ie  letzten  zw e i n ach  A lb e r t-  

sc h la g  geflochtenen 371  tau sen d  tk m  bei 5 6 2  T a g e n  

A u flie geze it, a lso  eine au fse ro rd e n tlich  erhöhte  L e is tu n g ,  

es d a r f  h ierbei a l le rd in g s  n ich t  au fse r A c h t  ge la ssen
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w erden, dafs au ch  d ie  K o n s tru k t io n  der letzten Se ile  

sich  w esentlich  von  derjen igen  der ersteren nterscheidet, d ie  

a lte n Se ile  w e isen  bei e iner D ra h ts tä rk e  von  2,3  m m  6 L itze n  

ä  36  D rä h te  auf, die  L itz e n  w aren  a lso  dre ifach  gedeckt, 

w ährend  d ie  neuen Se ile  bei e iner D ra h ts tä rk e  von  

2,9  m m  a u s  7 L itz e n  ä  18 D rä h te  bestanden, die L itze n  

zeigten  a lso  n u r  2 D rah t la ge n .

D a fs  ge rade  der letztere U m sta n d , a lso  d ie  V e rw e n d u n g  

von  n u r  zw e im a l gedeckten  D ra h t litze n  bei H e rs te llu n g  

von  A lb e r tsc h la g -S e ile n  und  eine dem entsp rechende  V e r 

s tä rk u n g  des D ra h td u rch m e sse rs  fiir d ie  K o n s tru k t io n  

von  K o e p e se ile n  vorth e ilh a ft ist, lehrt au ch  die  

E r fa h ru n g  a u f  dem  Sch a ch t  I I  der Z e ch e  H a n sa .  D o r t  

bestanden  die  beiden ersten Se ile  au s 7 L itz e n  ä 2 0  

D rä h te n  von  2 ,95  m m  D u rch m e sse r,  d ie  beiden letzten  

g le ic h fa lls  55  m m  starken  Se ile  au s 7 L itz e n  ä 3 0  D rä h te  

von  2 ,5  m m  D u rch m e sse r  D ie  L e is tu n g  der ersten  

Se ile  b e tru g  9 2 1/2 tau send  tkm  bei 2 3 0  T a g e n  A n f lie g e 

zeit, d ie  de r letzten 6 9 ,8  tausend  tkm  bei nu r 112  T a g e n  

A u flie ge ze it, a lso  auch  h ie r die U e b e r lc ge n h e it  der au s  

nur zw e im a l gedeckten  L itze n  bestehenden Se ile .

D e n  K o e p e se ile n  w ird , w enn es s ich  um  ihre  Z u 

v e r lä ss ig k e it  im  Betrieb  handelt, auch  heute noch von  

v ie len  Se iten  M ifs tra u e n  entgegengebracht. D ie se s  M if s -  

trauen  ist vor a llem  in dem  U m sta n d e  begründet, dafs 

d iese  Se ile  n ich t ab ge h au e n  und  a u f  ihre  T ra g lä h ig k e it  

p eriod isch  un te rsu ch t w erden  können. N eb e n  d iesem  

F ortfa ll e iner s icheren  K o n tro lle  über da s  V e rh a lte n  des  

S e ile s  w äh ren d  se iner L a u fz e it  so ll in der U n m ö g lich k e it,  

d as untere  den ge fäh r lich en  Stö fsen  und  S ta u ch u n ge n  

a m  m eisten  au sgese tzte  Se ile n de  u n m itte lb ar  übe r dem  

S c ile in b a n d c  von  Z e it  zu Z e it  ab h au e n  zu können  und  

an se ine Ste lle  ein un ve rd orb en es Se ils tü ck  treten zu  

la ssen , eine ge w isse  G e fa h r  b egrü n de t liegen. D ie se m  

B e d e n k e n  kann , theoretisch  betrachtet, eine ge w isse  B e 

re c h t ig u n g  n icht abge sp roch en  w erden, es fragt sich  nur, 

w a s  die E rfa h ru n g e n  der P r a x is  in  d ie ser H in s ic h t  lehren. 

U n d  da läfst sich  u n be de n k lich  die B e h a u p tu n g  a u f

stellen, dafs irgend  w e lch e  B e tr ie b su n sich e rh e it  bei der 

K o e pe ,-F ö rd e ru n g  durch  den Fortfa ll de s S c ila b h a u e n s  n icht  

entsteht, vo rau sge se tz t a lle rd in g s ,  dafs du rch  d ie  A r t  des  

Förderbe triebe s Se ils ta u ch u n ge n  nach  M ö g lic h k e it  ver

m ieden  w erden, vor a lle m  A u fsa tz v o rr ich tu n g e n  n u r  an  

einer Ste lle , entw eder an der H ä n g e b a n k  oder am  F ü llo r t  

e in ge b au t w erden. Im  ü b r ige n  steht j a  au ch  n ich ts  

im  W e g e ,  durch  V e rs tä rk u n g  des S e ild u rc h m e sse rs  dem  

S e ile  eine höhere S ich e rh e it  ge ge n  B rü ch e  zu  geben, 

w a s  bei c y lin d r isch e n  T ro m m e ln  w egen  der b esch ränk te n  

B re ite  der T ro m m e l n ich t  m ö g lich  ist.

W e n n  ü b e rh a u p t  a u s  der A n z a h l der vo rge k o m m e n e n  

S e ilb rü c h e  a u f  d ie  S ic h e rh e it  e iner B e tr ie b sm e th o de  

ge sch lo sse n  w erden kann , so sp r ich t  d ie  T h a tsa ch e , dafs  

an  den 100 b ish e r ab ge le g ten  K o e p e se ile n  ü b e rh au p t  

k e ine s ge r isse n  ist, en tsch ieden  für d ie  U n g e fä h r lic h k e it  

der K o e p e -F ö rd e ru n g ,  d ie s  u m  so m ehr, a ls  d ie  lo k a le n
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V e rh ä ltn is se  a u f e iner ganzen  R e ih e  der älteren m it dieser 

Förderm ethode  au sgerüste ten  Schäch te  w ie  die  grofse  

E n tfe rn u n g  der nebeneinanderliegenden  Se ilsche iben  v o n 

einander und der h ierdurch  bed ingte  starke  A b le n k u n g s 

w inke l (ve rg l. R u b r ik  1 1 ) n icht gerade  a ls  besonders  

g ü n s t ig  für die E rh a ltu n g  der Förderse ile  bezeichnet 

w erden können.

D a fs  auch die L e is tu n g  u n d  A u flie g e z e it  der aul 

dem selben  Schachte  h intere inander au fge legten  Se ile  sich  

im  grofsen und ganzen  g le ichb le ib t, w orin  in gew issem  

S in n e  g le ich fa lls  eine G e w ä h r  für die S icherhe it d ieser  

ßetriebsm ethode  e rb lickt w erden kann, zeigen die  

fo lgenden Zah len , w elche sich  a u f  die K o e p e -F ö rd e ru n g  

der Zeche  W esth au sen , eine der ältesten des R u h r 

koh lenbezirks, beziehen.

Nr. 12. —  2 6 4

Förderteufe
A uf liegezeit 

in Tagen
Geleistete tkm

338 764 219 285
338 573 85 404
338 839 1 2 1  288
338 743 114 793
338 738 144 582
413 732 264 679
413 646 214 327

W i l l  m an au s den absoluten  Le istu ngen  der K o e p e -  

seile, w ie  sie a u f  Tafe l 10 w iedergegeben  sind, R ü c k 

sch lüsse  ziehen au f die Z u v e r lä s s ig k e it  d ieser B e tr ie b s

m ethode und dieser Z ah le n  m it entsprechenden E r g e b 

nissen anderer Förderungen  vergle iehen, so da rf n icht 

vergesssn  werden, dafs in der T ab e lle  s ä m t l ic h e  

Förderungen  enthalten sind, die b isher Be triebsresu ltate  

geliefert haben. F ü r  die fo lgende Be trach tun g  können  

aber nur die  norm alen  etw a unter 1 — 12 genannten  

Schächte  in F ra ge  kom m en, w eil die R e su lta te  der übrigen  

A n la ge n  beeinflufst sind durch  u n ge nü ge n de  A u s 

nu tzung der Förde ru ng  w egen nu r ge r in ge r  und u n -  

rege lm älsiger P ro d u k tio n  oder durch die U n g u n st  der 

lokalen V e rh ä ltn isse , indem  bei v ie len  dieser A n la g e n  

die nicht m ehr ausreichende  alte M a sc h in e  m it einer

K o e p e sch e ib e  versehen  w urde  und  d e sh a lb  d ie  Koepe- 
F ö rd e ru n g  nu r a ls  letzte A u sh ü lfe  ge lten  kann.

N u n  so llte  m an  anneh m en , d ie  L e is t u n g  der K o e p e  

se ile  müfste, w e il ja  doch d ie  b e i d e n  F ö rd e rk ö rb e  an  

dem  e i n e n  S e il hängen , au ch  da s  D o p p e lte  der 

F ö rd e ru n ge n  m it unter- u n d  o b c rsc h lä g ig e m  S e i l  be

trasen  W e n n  d ie ses V e rh ä ltn is ,  w ie  d ie  fo lgendeno *
Z a h le n  ze igen  w erden, n ich t g a n z  erre icht w ird , so ist 

das vo rn e h m lich  dem  U m sta n d e  zu zu sch re ibe n , dafs die  

K o e p e se ile  w eit eher a b ge le g t  w erden, a ls  d ie  Se ile  

bei c y lin d r isch e n  und  anderen  T ro m m e ln ;  es ge sch ieh t  

d ie s te ils au s V o rs ich t, w e il der B e trie b sb e am te  sich  

der bei e inem  S e ilb ru c h  u n ve rm e id lich e n  G e fä h rd u n g  

se iner ganzen  F ö rd e re in r ic h tu n g  w oh l bew ufst ist, te ils  

a u f  A n re g u n g  der B e rgbe h ö rd e , w e lch e  d ie  A u f l ie g e z e it  

der K o e p e se ile  a u f  e ine best im m te  Z e it  ( 2  J a h re )  be

sch rän k t hat.

D ie  N u tz le is tu n g  der ersten z w ö lf  in  der T a b e lle  

au fge führten  F ö rde ru n ge n  b e trägt im  D u rc h sc h n it t  pro  

S e il 2 5 7 ,3  tausend ikm . E in e  ä h n lich e  für F ö rd e ran lage n  

m it  c y lin d r isch e n  T ro m m e ln  ge m ach te  A u fs te l lu n g  e rgab  

für d ie  dort ab ge le gten  Se ile  e ine d u rch sch n itt lich e  

L e is t u n g  von  17 6 ,7  tau sen d  tkm , a lso  von  der ob igen  

L e is tu n g  nu r 68,7  pCt. E s  ist  h ie rbe i zu  bem erken, 

dafs für den V e rg le ic h  in be iden  F ä lle n  n u r  g le ic h 

artige  F ö rde ru n ge n  in sbe son dere  n u r  so lch e  m it  6 bezw_ 

8 W a g e n  K o rb b e la s tu n g  h e ra n gezo gen  sind .

Fa fst  m an  d ie  L e is tu n g e n  der e inze lnen  Se ile  

gru pp e n w e ise  zusam m en, so  läfst au ch  h ie r  d ie  G e g e n 

ü b e rste llu n g  der K o e p e -F ö rd e ru n g  u n d  der F ö rd e ru n g  m it  

cy lin d r isch e n  T ro m m e ln  die  U e b e r le ge n h e it  der ersteren  

h in s ich tlich  der S e ille is tu n g  in  tk m  erkennen, v g l.  die  

fo lgende T abe lle .

23. Märe 1901.

N utzleistung in 1000 tkm  . bis 1 0 0 bis 2 0 0 bis 300 bi» 400 Ober
400

12 Koepe-Förderungen . . 3 4 3 1
14 Förderungen m it eylin- 

drisehen Trommeln . . i Ä!a
< 1 0 1 1

D i e  B e r g a  r  b  e  f  t  e  r  I  ö  l i  n  e  

i m  I V .  V i e r t e l j a h r e ,  s o w i e  i m  g a n z e n  J a h r e  1 9 0 0 .

Im  Re ich sanze ige r  ist die  S ta t is tik  der B e rga rbe ite r

löhne in Preufsen für das 4. Q u arta l und  für das 

ganze J a h r  1900  in  den nachstehend w iedergegebenen

T a b e lle n  veröffentlicht. D ie  L ö h n e  de r A u fse h e r  und  

der fest beso ldeten  B e am te n  s in d  d a be i n ich t b e rü ck 

sich tigt.
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Tabelle I. Durchschnitts-Löhne s ä m m t l i c h e r  Arbeiter.

Nr. 12.

Art und Bezirk
Gesamt-Belegschaft

im

Verfahrene 
Arbeits- 

8chichten auf

Verdiente reine Löhne (nach Abzug aller Arbeitskosten, sowie 
der Knappschafts-, der Invaliditäts- und 

Altersversicherungs-Beiträge)

auf I
1 sdes

IV. V.-J. 
1900

III. V.-J 
1900

Jahres
IV.

V.-J.
i i i .
V.-J.

insgesamt im Arbeiter und
chicht im

auf 1 Ar
beiter im

Borgbaues mittel
1899

isuo ] 19UU 
(abgerundet 
auf ganze 

Zahlen)

IV. V.-J
1900
M .

III. V.-J. 
1900
-Ai.

IV.
V.-J.
1900
-Ai.

III.
V.-J.
1900
J t .

Jahres
mittel
1899
M .

IV.
V.-J. 
1900 
JC.

m.
V.-J.
1900
-Ai.

1 . 2 . 3. 4. 5. 6 . 7. 8 . 9. 1 0 . u . 1 2 . 13.

a. S teinkohlenbergbau.
in O b e rs c h le s ie n ........................ 72 770 6 8  023 61 989 69 73 15 919 587 15 765 095 3,18 3,16 2,87 219 232
in Niederschlesien . . . . 23 137 21 965 20 459 75 78 5 404 548 5 167 210 3,10 3,03 2,80 234 235
im O.-B.-B. D ortm und:

a. Nördliche R e v ie re1) . . 167 726 158 580 146 415 79 82 56 515 576 55 944 583 4,26 4,29 4,00 337 353
b. Südliche R ev ie re2)  . . 63 379 60 285 51 946 79 81 20 559 700 20 230 283 4,12 4,15 3,85 324 336

Summe O.-B.-B.Dortm und (a, b 
und Revier Osnabrück) . . 232 135 219 838 199 138 79 82 77 325 569 76 401 342 4,21 4,24 3,96 333 348

bei Saarbrücken (Staatsw erke) 41 150 40 447 38 049 73 75 10 824 6 8 6 10 810 625 3,59 3,56 3,49 263 267
bei A a c h e n .................................... 10 830 10 402 10 014 77 80 3 268 145 3 268 608 3,90 3,93 3,45 302 314

b. Braunkohlenbergbau.
im O berbergam tsbezirk H alle . 34 456 31 407 27 934 76 77 8  198 507 7 635 568 3,13 3,14 2,87 238 243

c Salzbergbau, 
im Oberbergam tsbezirk Hall« . 5 359 4 995 4 533 75 77 1 561 017 1 473 086 3,86 3,83 3,64 291 295

d. Erzbergbau.
in Mansfeld (K upferschiefer) . 13 656 13 816 13 344 76 77 3 644 913 3 562 921 3,50 3,35 3,19 267 258
im O b e r h a r z .............................. 3 024 3 073 3 210 76 77 3) 517 916 3) 520 519 3)2,26 3)2,20 0 2 ,1 6 3)171 3) 169
in S ieg en -N assau ........................ 2 1  062 20 854 19 282 72 72 5 229 353 5 249 911 3,43 3,49 3,27 248 252
sonstiger rechtsrheinischer . 8  418 8  2 2 2 7 852 71 72 1 834 057 1 846 411 3,07 3,11 2,90 218 225
l in k s r h e in i s c h e r ........................ 4 046 3 904 3 581 72 73 731 220 729 100 2,52 2,54 2,50 181 187

1) und 2) siehe Anmerkung 5) und 6) der unteren Nachweisung. 3) Hinzu tritt der Wert der Brotkornzulage: im XV. Vierteljahr 
1900 *■ 0,10 M .,  im III. Vierteljahr 1900 =  0 ,0 5 ^ ., im Jahresmittel 1899 =  0,11 ^ . für 1 Schicht.

Tabelle II. Zahl und Durchschnitts-Löhne der e in z e ln e n  Arbeiter-Klassen auf 1 Schicht.

A rt u ud  B ezirk U s i
Unterird. beschäftigte 
eigentl. Bergarbeiter

Sonstige unterirdisch 
beschäftigte Arbeiter

Ueber Tage beschatt., 
erwachs, männl. Arb.

Jugendl. männl. Ar
beiter (unt. 16 Jahr.) Weibliche Arbeiter

0-0 M »
CO . =  © -

h  •. 'cS reines Lohn
«. .5 reines Lohn *2

© A *
reines Lohn

±  'cS reines Lohn u  *
l i - 3  1 *
o  s  « f

o / o 2)

reinea Lohn

des

B ergbaues

. S .2<~ u 
u  s j a  ff
a  «  S O  

Q

Stunden

fl -0 ■ö :  o

S  03
o j ü  ► 0 © 

M

° / o 2 )

im
IV.

V.-J.
1900
-Ai.

im
Jahres
mittel
1899
. A .

•3 s-S
~  ca & 
C *  üb 
O  © ©
► O  © 

CQ

° / o 2 )

im
IV.

V.-J.
1900
-At.

im
Jahres
mittel
1899
M .

-fl g i j
C x  
o  © v
► 0 © 

«

o / o - 2)

im
IV.
V.-J. 
1900 
-Ai.

im
Jahres
mittel
1899
J i .

•o E f  
fl SS s>O © © >0 © 

a

% 2)

im
IV.

V.-J.
1900
J t .

im
Jahres
mittel
1899
M .

im
IV.
V.-J. 
1900 
J l .

im
Jahres
mittel
1899
M .

1 . 2. 3. 4. 5. 6 . 7. 8 . 9. 1 0 . u . 1 2 . 13. 14. 15. 16. 17.

a. S teinkohlenbergb. 
in Oberschlesien . . 3 ) 8 - 1 2 58,1 3,62 3,27 14,4 3,20 2 , 8 6 19,2 2,72 2,44 2 , 8 1 , 1 1 0,96 5,5 1,14 1 , 0 2

in N iederschlesien . 0 8 - 1 2 53,0 3,40 3,04 17,1 3,21 2,92 25,3 2,73 2,49 3,2 1,16 1,04 1,4 1,56 1,43
im O.-B.-B. Dortmund 

a. Nördl. R ev ie re5) 8 - 9 50,5 5,30 4,90 28,3 3,42 3,19 17,9 3,36 3,19 3,3 1,29 1,26 ----- ----- —

b. Südl. R ev ie re6)  . 8 - 9 51,6 5,02 4,70 26,4 3,34 3,07 18,2 3,36 3,14 3,8 l , 2 o 1 , 2 0 --- -- —

Se. O.-B.-B. Dortm und 
(a, b und Revier 
Osnabrück) . . . 8 - 9 50,8 5,21 4,84 27,8 3,40 3,16 18,0 3,35 3,18 3,4 1,28 1,24 _

bei Saarbrücken 
(Staatsw erke) . . 9,0 58,2 4 1 6 3,99 25,2 2,92 2,72 13,1 3,04 2 , 8 6 3,5 1 , 1 1 1 , 1 1 — — —

bei Aachen . . . 9,5 59,9 4,52 3,93 14,6 3,39 3,00 21,3 3,08 2,82 4,0 1,25 1,17 0 , 2 1,61 1,41
b. Braunkohlen-Bgb. 
im O.-B.-B. Halle 1 1 , 8 33,6 3,67 3,32 5,6 3,04 2,76 57,2 2,91 2,69 1,4 1,62 1,44 2 , 2 1,59 1,57

c. Salzbergbau, 
im O.-B.-B. Halle . 8,3 46,4 4,11 3,85 18,0 3,87 3,58 33,0 3,69 3,50 2 , 6 1,32 1,28 _ —

d. Erzbergbau, 
in Mansfeld (K upfer- 

achiefer) . . . . 9,0 6 8 , 0 3,81 3,41 3,7 3,69 3,31 21,4 3,17 3,02 6,9 1,34 1,34 _ __ _

im Oberharz 10,5 46,0 7 ) 2 , 5 8 0 2 ,4 7 14,3 7 )2,57 7)2,50 33,9 0 1 ,9 7 01 ,87 5,8 00,71 00 ,6 7 --- --- —
in Siegen-Nassau 8,4 69,7 3,74 3,59 4,2 3,28 3,03 17,5 3.10 2 , 8 8 6,7 1,65 1,54 1,9 1,4. 1,38

sonstiger rechtsrh. . 8,3 63 4 3,37 3,22 4,5 3,07 2,65 23,6 2,82 2,56 6 , 0 1,51 1,41 2,5 1,41 1,29

linksrheinischer . . 8,9 47,2 2,78 2,77 3,9 2,58 2,60 42,8 2,42 2,38 4,2 1,14 1,08 1,9 1,26 1,23

1) Einschliesslich Ein- und Ausfahrt. 2) Gesamt-Belegschaft vergl. Spalte 2 von I. 3) Für 9,0 0/0 8 S tunde n ; fu r 50 1 ̂  ® “ j1™ ;
für 40,1 0/0 12 Stunden. 4) Für 49,1 0/0 8 Stunden; für 38,9 O/o 10 Stunden; für 12,0 0/0 12 Stunden. 0) Nö r d l i c h e  Re v i e r e .  Ost-Recklinghausen, 
West-Recklinghausen, Dortmund II, Dortmund III, Nord-Bochum, Herne, Gelsenkirchen, Wattenscheid, Ost-Essen, West-Essen, Oberhausen. 
«) Sü d l i c h e  Re v i e r e :  Dortmund I, Witten, Hattingen, Süd-Bochum, Sud-Essen, Werden. 7) Siehe Anmerkung ) bei I.
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A u s  den T ab e lle n  ist zu ersehen, dafs der verdiente  

reine L o lin  auf I A rbe iter und I Schiebt, sich im letzten 

V ierte ljahre  etwa a u f derselben H ö h e  gehalten  hat, w ie  

im  vorhergehenden  Q uarta l, k le inen  R ü ck gä n ge n  stehen  

unerhebliche  Ste igerungen  gegenüber. G e ge n  das schon  

se lbst sehr hohe Jahresm itte l 1899 ist aber überall eine 

bedeutende Z u n a h m e  zu verzeichnen, nur der lin k s

rhe in ische  E rz b e rg b a u  ze ig t  fast g e n a u  den g le ich e n  

S ta n d  w ie  im  D u rch sc h n itt  de s J a h re s  189 9, 2 ,5 2  

ge ge n  2 ,5 0  J t .  -  Im  O b e rb e rg a n it sb e z irk  D o r tm u n d  

ist im  4. V ie r te lja h r  1 9 0 0  ein ge r in g e r  R ü c k g a n g  e in 

getreten, doch  ist  der F o rtsch r it t  ge ge n  d a s  V o rja h r,  

w ie  au ch  d ie  fo lgende  U e b o rs ic lit  erg iebt, noch  im m er  

sehr bedeutend.

D u r c h s c h n i t t s l o h n  p r o  M a n n  u n d  S c h i c h t .

1898 1899 1900
1896 1897

l.V .-J . 2. V.-J. 3. V .-J. 4. V .-J. l .V .- J . 2. V .-J. 3. v . - j 4. V .-J. l .V .- J . 2. V .-J. 3. V .-J. 4 V.-J

------------------------------------------ -—
J t . J t ,4t .4t. J t . J t J t ,4t J t .4t J t . J t . J t. ,4t.

Für die ganze Belegschaft 3,29 3,57 3,66 3,69 3,78 3,82 3,86 3,90 4,00 4,04 4,11 4,17 4,24 4,21

Für die unterirdisch beschäft.
eigentüchen Bergarbeiter 
(rd .52pC t. der Belegschaft) 3,90 4.32 4,47 4,49 4,60 4,67 4,72 4,78 4,90 4,95 5,04 5,14 5 25 5,21

D e n  höchsten D urch sch n itts loh n  von  allen  preufsischen  

Bezirken  haben auch  d iesm al die  nörd lichen  w estfälischen  

Revie re  m it i , 2 6 J t  (4 ,0 9  „A?. im  g le ichen  Q u arta l 1899), 

dann  folgen die süd lichen  Rev ie re  W e stfa len s m it 4 ,12  J t .  
(3 ,9 5  J t .  in  I V .  1899), dann  der Ste in koh le n be rgb au  

bei A ach en  m it 3 ,90  «Jt. (3 ,5 9  Jt.), d a ra u f der S a lz 

b e rgb au  des O b e rb e rga m tsb e z irk s  H a lle  m it  3 ,8 6  Jt. 
(3 ,6 7  J t .)  u n d  der f isk a lisc h e  S te in k o h le n b e rg b a u  bei 

Sa a rb rü c k e n  m it 3 ,5 9  J t .  (3 ,4 3  J t . ) .

A u s  den  fo lgenden  beiden  T a b e lle n  e rg ieb t s ich  die  

S te ig e ru n g  der J a h re sd u rch sch n itts lö h n e .

T abelle I I I .  D u rchschn itts - L öhne s ä m t l i c h e r  A rb e ite r.

Gesamt-
Belegschaft

Verfahrene 
Arbeite

schichten auf 
1 Arbeiter 

im

Verdiente r e i n e  Löhne (nach Abzug aller Arbeitekosten, 
sowie der Knappschafte-, der Invalidit&te- und Altera- 

versicherungs Beiträge)

A rt und Bezirk des B ergbaues
;m

insgesamt im
auf 1 Arbeiter 

und 
1 Schicht im

auf 
1 Arbeiter 

imJahre Jahre
Jahre
1900

Jahre
1899

190) 1899
(abgerundet 

auf ganze 
Zahlen)

Jahre 1900
M .

Jahre t899
.H .

Jahre
1900
.H .

Jahre
1899
.W.

Jahre
1900
M .

Jahre
1899
.Af.

1. 2 . 3. 4. 5. 6 . 7- 1 8 . 9. 1 0 . n .
a. Steinkohlenbergbau.

in O b e r s c h l c s i e n .............................
in N ied e rsc h le s ien .............................
im Oberbergamtsbezirk D ortm und:

a. Nördliche Reviere *) . . . .
b. Südliche R eviere2) . . . .

6 8  425 
2 2 1 4 6

158 751 
60 302

61 989
20 459

146 415 
5 1 9 4 6

281
304

319
317

279
303

316
320

59 995 482 
20 144 996

213 967 392 
78 146 206

49 675 872 
17 307 080

185 253 883 
64 065 610

3,12
3.00

4,23
4,09

2,87
2,80

4,00
3,85

877
910

1348
1296

801
846

1265
1233

S imme O.-B.-A. Dortmund (a, b 
und Revier Osnabrück) . . . 

bei Saarbrücken (Staatswerke) . .
bei A a c h e n .........................................

b. Braunkohlenbergbau, 
im Oberbergamtsbezirk Halle . .

c. Salzbergbau.
im Oberbergamtsbezirk Halle . .

d. Erzbergbau.
ln Mansfeld ('(upferschiefer)
im O b e rh a rz .......................
in Siegen-Nassau . . . 
sonstiger rechtsrheinischer . , 
linksrheinischer . . .

220 031 
40 303 
10 486

31 692

5 060

13 6 6 8  

3 080 
20 699 

8 2 1 8  
3 879

199 138 
38 049 
10 014

27 934

4 533

13 344 
3 210 

19 282 
7 852 
3 581

318
293
310

304

303

302
300
287 
283
288

317
295
310

304

302

303 
299 
289
284
285

293 008 261 
42 057 136
12 520 756

29 519 497 

5 779 159

13 852  435 
3) 2  047 469

20 619 198 
7 153 667 
2 823 043

249 964 734 
38 778 878 
10 709 737

24 321 391

4 987 922

12 898 786 
3) 2  069 280 

18 203 899 
6  462 805 
2  548 473

4,18
3,56
3,85

3,06

3,77

3,36 
3)  2,21 

3,47 
3,08 
2,53

3,96
3,46
3,45

2,87

3,64

3,19 
3) 2,16 

3,27 
2,90 
2,50

1332
1044
1194

931

1142

1013
3) 665 

996 
870
728

1255
1019
1069

871

1 1 0 0

967 
3)  645 

944 
823 
712

‘) und ») Siehe Anmerkung 2) und 3) der unteren Nachweisung.

3J Hinzu tr itt der W ert der Brotkornzulage; im Jahre 1900 =  0 10 J t  I
,, „ 1899 -  0,11 .  ) fÜr 1 Schicht-
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Tabelle IV . Zahl und Durchschnittelühne der e i n z e l n e n  Arbeiter-Klassen auf 1 Schicht.

Unterird. beschäftigte 
eigentl. Bergarbeiter

Sonstige unterirdisch 
beschäftigte Arbeiter

Ueber Tage beschäft., 
erwachs, männl. Arb.

Jugendl. männl. Ar
beiter (unt. 16 Jahren) Weibliche Arbeiter

A rt und  B ezirk des fe •*!»'«
reines Lohn U ¿  Cd reines Lohn I- *00

I reines Lohn h Z. ei reines Lohn
-¿'S

reines Lohn

B e rg b au es
cd co

g$5?
> 0 1

ca

o/o1)

im
Jahre
1900
M .

{ im 
Jahre 

I 1899
M .

•a S'S
p « S)O £ <K► O ® 

«

o/o1)

im
Jahre
1900
J t .

j im 
Jahre 
1899

•ä £ ocd B
g 8  5f
>0*3

ca

o/o1)

im
Jahre
1900
.At.

im 
1 Jahre 

1899

M . © 
vo

n 
de

 
G

es
am

 
w 

Be
le

gs
ch im

Jahre
1900
j i .

im
Jahre
1899
J t .

•s s-s
a g 3,o 4) QJ
► O ”3 PQ

O/o1)

im
Jahre
1900
J L

im
Jahre
1899
J l .

1 . 2 . 3. 4. 5.
1 6- 7. 8 . 9. 1 0 . u . 1 2 . 13. 14. 15. 16.

a. Steinkohlenbergbau.
in Oberschlesien . . . . 58,1 3,57 3,27 14,2 3,14 2 , 8 6 19,4 2 , 6 6 2,44 2,5 1,08 0,96 5,8 1 , 1 1 1 , 0 2

in N iederschlesien . . . 53,2 3,27 3,04 16,7 3,11 2,92 25,5 2 , 6 6 2,49 3,2 1 , 1 2 1,04 1,4 1,52 1,43
im Oberbergamtsbezirk Dort

mund :
a. Nördliche R ev ie re2) 51,0 5,24 4,90 27,9 3,38 3,19 17,9 3,33 3,19 3.2 1,29 1,26 — _ _
b. Südliche R ev ie re3) . . 52,1 4,99 4,70 25,9 3,30 3,07 18,2 3,33 3,14 3,8 1,25 1 , 2 0 — — —
Summe O - B .- A .  Dort

mund (a, b und Revier
O snabrück) . . . . 51,3 5,16 4,84 27,4 3,36 3,16 18,0 3,32 3,18 3,3 1,28 1,24 — --- ---

bei Saa brücken (Staats
werke) .................................... 59,7 4,11 3,99 23,8 2,83 2,72 13,3 3,00 2 , 8 6 3,2 1,09 1 , 1 1 — — ---

bei A a c h e n .............................. 60,7 4,45 3,93 14,4 3,32 3,00 2 0 , 8 3,03 2,82 3,9 1,24 1,17 0,7 1,65 1,41
b. Braunkohlenbergbau.

im Oberbergam tsbezirk Halle 33,2 3,58 3,32 5,5 2,98 2,76 57,3 2 , 8 8 2,69 1,4 1,57 1,44 2 , 6 1,67 1,57
c. Salzbergbau.

im O berbergam tsbezirk Halle 47,4 4,01 3,85 17,6 3,74 3,58 32,4 3,64 3,50 2 , 6 1,30 1,28 — — —
d. Erzbergbau.

in Mansfeld (K upferschiefer) 6 8 , 6 3,60 3,41 3,7 3.57 3,31 2 1 , 0 3,17 3,02 6.7 1,36 1,34 — — —
im O b e r h a r z ........................ 46,4 412,51 4  )‘2,47 13,8 4 )2,54 412,50 34,1 4 )l,9 3 4)1,87 5,7 4)0,69 4)0,67 — — —
in Siegen-Nassau . . . . 70,0 3,79 3,59 4,1 3,22 3.09 17,6 3,09 2 , 8 8 6,4 1 , 6 6 1,54 1 ,1) 1,48 1,38
sonstiger rechtsrheinischer . 63,7 3,42 3,22 4,6 2,89 2,65 23,6 2,75 2,56 5,9 1,50 1,41 2 , 2 1,37 1,29
linksrheinischer . . . . 46,6 2,80 2,77 4,5 2,64 2,60 43,3 2,41 2,38 3,8 1 , 1 0 1,08 1 , 8 1/27 1,23

*) G esam tbelegschaft vergl. Spalte 2  von I.
3) Nördliche R eviere: O st-Recklinghausen, W est-Recklinghausen, Dortm und II. Dortmund III, Nord-Bochum, Herne, Gelsenkircken, 

W attenscheid, O st-Essen, W est-Essen, Oberhausen.
3) Südliche Reviere: Dortm und I, W itten, H attingen, Süd-Bochum, Süd-Essen, Werden
4) Siehe Anm erkung 3)  bei I

H ie rn ach  ist  da s  du rch sch n itt lich e  A rb e it sv e rd ie n st  

eines A rbe ite rs in  a lle n  B e z irk e n  sehr s ta rk  gestiegen . 

Im  O b e rb e rga m tsbe z irk  D o r tm u n d  h at es 1 3 3 2  <Jt. gegen  

1255 im  V o r ja h re  b e tra ge n ; die im  V o r ja h re  von  3 1 4  

au f 317 ge stie gene  S c h ic h tz a h l ist  a u f 3 1 8  gew achsen ,  

die L e is tu n g  e ines A rb e ite r s  ist, w ie  bere its in  N o. 6 

S. 123 dies. J a h rg .  bem erk t ist, e tw as z u rü ck g e g a n g e n  

(um  2,3 t).

Im  Sa a rb rü c k e r  B e z irk  is t  au ch  im  B e r ic h ts ja h r  

wieder eine S te ig e ru n g  des Ja h re sa rb e itsv e rd ie n ste s  von

1 0 1 9  a u f  1 0 4 4  d t. trotz einer V e rr in g e ru n g  der Sc h ich te n 

zah l von  2 9 5  a u f  2 9 3  eingetreten.

In  O b e rsch le s ien  u n d  N ied e rsch le s ie n  ist  m it der 

S te ig e ru n g  des V e rd ie n ste s  eine ge r in ge  E rh ö h u n g  der 

S c h ich te n z a h l erfolgt.

Im  A a ch e n e r  B e z irk  end lich  hat s ich  die  Sc h ich te n 

z ah l g e n a u  a u f  der H ö h e  des V o r ja h rs  gehalten , da s  

J a h re sa rb e itsve rd ie n st ze ig t aber au ch  h ier eine n ich t  

u nbe träch tlich e  Z u n a h m e

F r e m d e  M ä r k t e  f ü r

Das am erikanische Staats-Departem ent fiir ausw ärtige  

Haiidelsingelegeiilieiteii in W ash ington  hat am 10. M ärz  

v. J. unter H inw eis auf die dam a lige  grofse K o h le n k n a p p 

heit in Europa und auf d ;e Produktionsverm ehrung von 

ca. 3 0 0 0  0 0 0  t jäh rlich  in den Vere inigten Staaten die 

amerikanischen K o rsu ln  angew iesen, zu berichten, wie in 

ihrem Konsulatsbezirke die Verhä ltn isse  von Angebot und 

Nachfrage für Steinkohle lägen, welche Sorten Koh le  ge

braucht, wo sie bezogen würden und ob schon am erikanische

a m e r i k a n i s c h e  K o h l e .

K oh le  eingeführt worden sei. Sodann  sollten Angaben  

über die M ög lich k e it  der E in führung und V orsch läge  zur 

Förderung derselben gemacht werden.
D ie  Berichte sind in einem starken D ruckband  ver

öffentlicht und bieten, soweit E u rop a  in Betracht kommt, 

m ancherlei Interessantes. D ie  vielgerühmte Sachkenntn is der 

am erikanischen K on su ln  erscheint indessen nach manchen  

Berichten nicht ganz einwandsfrei.
D arin  stimmen alle  Berichte überein, dafs irgend ein
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Vorurteil gegen die E infuhr und den Verbrauch amerikanischer 

Kohle  in Europa nicht besiehe. So sind denn auch in fast 
allen Konsulatsbezirken versuchsweise einzelne Ladungen 

am erikanischer Kohle eingeführt worden. Besonders in 

Frankreich erreichten diese Mengen über die Mitlelmeerhäfen 

ganz beträchtliche Zahlen.
Aber alle Versuche haben zu keinem irgendwie bemerk

baren Resultate gefülm  Dem Studium  der Ursache dieses 

Mifserfolges ist in den Berichten ein breiter Raum gewidmet. 
Angeführt werden hohe Preise für den Seetransport, minder

wertige Kohle  bei den Versuchssendungen und eine falsche 

Behandlung der Angelegenheit durch die amerikanischen 

Kaufleute.

W ar einerseits die Gelegenheit sehr günstig, bei der 

im Frühjahre 190 0  herrschenden Kohlenknappheit die 

amerikanische Kohle bei den europäischen Verbrauchern 

einzuführen, ja diese unter dem Drucke der Verhältnisse  

zu zwingen, selbst ihre Feuerungsanlagen der fremden 

Kohle anzupassen, so waren anderseits auch die Preise 

Mir den Schiffsraum durch den afrikanischen K rieg  und 

durch grofse Gelreideverfrachtungen von Am erika nach 

Europa sehr hoch.

M it Ausnahme einiger Plätze an grofsen Flüssen kann 

die Einfuhr amerikanischer Kohle  nur für die Küste in 

Betracht kommen, sie würde liier in ersler L in ie  der 

englischen Kohle  Konkurrenz machen. Nun führt aber 

der englische Dampfer nicht nur 3 mal eine Reise von 

England zum Kontinent aus, wenn der am erikanische die 

Reise über den Ocean nur 1 mal zuiücklegt, sondern der 

englische Dampfer findet in sehr vielen Fällen auch R ü ck 

fracht, die dem amerikanischen fast immer fehlt, weil 
Am erika nach Europa im wesentlichen Rohprodukte und 

ándete Gegenstände von uiofsem Raum bcdiiifn is und Ge
wicht liefert und dafür weniger Raum einnehmende Fab ri
kate erhält.

Unter Hinweis auf den grofsartigen Erfo lg  der Pelroleuin- 
Tank-Dam pfer. der bei dein Wertunterschied von Petroleum  

und Kohle und der geringen Konkurrenz gegen das Petroleum  

kaum ganz zutreffend sein dürfte, wird vorgescltlagen, für 
den transatlantischen Kohlenverkelir Schiffe von gröfsteu 

Dimensionen bei b illiger Konstruktion led ig lich  für den 

Kolilcntransport zu bauen. Diese Dampfer sollen bei

geringer G eschw indigkeit jedem  W etter gewachsen und 

mit allen Verladceinrichtungen  für Koh le  ausgestattet sein. 

Em pfohlen werden auch von einigen K onsu ln  die so 

genannten W halebacks, Dam pfer w ie sie au f den grofsen 

am erikanischen Seen für den Erztransport benu'zt werden.

In  der A u sw ah l der versuchsweise nach Europa  ge

schickten Kohlensorten so ll fast a llgem ein  der Fehler be

gangen sein, dato nur Fe inkoh le  m it w enig oder garkeiuen  

Stücken, die in den Vereinigten Staaten nicht unterzu- 

bringen war, hierzu verwendet wurde. D ie  M ög lichke it, 

dafs die Koh le  auf den Gruben w ohl Stücke enthielt, aber 

durch die wiederholte U m la d u n g  und den langen T ra n s

port sehr gelitten hat, w ird nicht erwähnt.
Demgemäfs w ird vorgeschlagen, für den A n fang nur 

allerbeste Qualität mit 70  —  8 0  pC l. Stücken nach Europa 

zu schicken. M ehr als Fett- und F lam n ikoh le  sei der 

Anthracit zum Expo it  geeignet, der in E u ro p .  viel ge

braucht und sehr teuer sei. Derselbe müsse sehr sorgfältig  

nach der Korngiöfse  separiert sein und vor dem Verkauf 

nochm als abgesirbt werden.

W as scliliefslich den K oh lenhande l angeht, so wird 

allgem ein die mangelhafte A npassung der am erikanischen  

Verkäufer getadelt. E s  sei dem europäischen Verbraucher, 

der die  Koh le  selbst nicht kenne und meist mit den See

frachten nicht vertraut sei, nicht zuzum ulen, dafs er die 

Koh le  fob am erikanischen Hafen bestellt. W eiter sei der 

Käufer in Europa nicht gewohnt, die Z a h lu n g  V a lu ta  A n 

kunftstag des Schiffes im Hafen zu machen.

Entw eder sollt n die Offerten m it 3 Monaten Z ie l eil 

europäischen Hafen und mit einer G arantie  für einen be
stimmten Prozentsatz Stückkohle  gem acht w erden, oder 

besser noch, es würden Angestellte  oder Agenten der 

liefernden F irm a nach E u rop a  geschickt, die  sich  m it den 

Verhältn issen der Verbraucher vertraut machten und die 

Kohlen für eigene Rechnung in E u ro p a  verkauften Scliliefs- 

lich sei erwiilmt, dafs alle  am erikanischen K on su ln , deren 

Bezirke an das M eer oder an grofse W asserläufe  grenzen, 

ja  selbst mehrere in Bezirken mit nauz ungünstiger Lage, 

so die sohweizer Konsuln, d ie  M ö g lich k e it  und W a h r 

schein lichkeit einer erfolgreichen E in fuh r  am erikanischer  

Kohle  nach Eu ropa  licrvorheben und Versuche  lebhaft 
befürworten. gt.

( x e s c I i S f t s - B c r i c h t  d e s  B r i k e t t - V e r k a u f s r e r e i n s  z u  D o r t m u n d  f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 0 .

Der Brikett-Verkatilsvereiu b lickt jetzt auf eine T liätigke it  

von zehn Jahren zurück. A ls  er im Jahre 1891 ins Leben  

geiulen wurde, zähite er 13 M itglieder, die insgesamt 

25 Pressen beschäftigten und damit einen Jahresabsatz von 

48 2  4 9 5  t erreichten. Im  Laufe der Jahre traten dem 

Vereine 17 Zechen bei (im  letzten Jahre: Zeche ver. Schürbank  

und Charlotlenburg). Ende 190 0  waren 92  Pressen vor

handen, und belief sich der Ab -atz  in diesem Jahre auf 

1 5 3 0  8 1 6  t. D ie Brikeltherstellung hat demnach gegen 

das erste Jahr eine Zunahm e von 2 1 7  pCt. aufziiweisen.

Die für die eigenen M itglieder gekauften Pechmengen  

erhöhten sich von 20  8 2 1 t  auf 108 9 7 6  t, aufserdem  

wurden für außerhalb  des Vereins stehende Fabriken im 

letzten Jahre rund 60 0 0 0  t beschafft. D ie  Heranziehung

dieser grofsen Mengen würde sicherlich  a u f Schw ierigke iten  

gestofsen sein, wenn nicht die Kokere ien  mehr und mehr 

zu der G ew innung von Nebenerzeugnissen übergegangen  

wären. E inzelne Kokereien haben ihre E inrich tungen  bereits 

derart vervollkom m net, dafs sie aufser Tlteer auch Pech  

herstell eit. E s  wäre zu wünschen, dafs dieser Betriebs
zw eig sich weiter ausdelinte.

■ er glänzende A ufschw ung, den das deutsche E rw e rb s

leben genommen, hat einen so gew altigen  Ve rb rauch  an 

Brennstoff zur Fo lge  gehabt, dafs der Bedarf zeitweise  

kaum  gedeckt werden konnte. H ierdurch  begünstigt, ge 

lang es leicht, nicht nur das Absatzgebiet zu erweitern  

und die erhebliche M e lirhe iste llung von 2 3 6  0 0 0  t (d . i. 

70 0 0 0  t über die Be le iligungsziffer h inaus) unterzubringen,
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sondern auch eine Aufbesserung der Preise herbeizuführen. 

Dafs diese Aufbesserung sicli in mäfsigen Grenzen gehalten  

hat, geht zur Genüge daraus hervor, dafs der D u rch 

schnittspreis von 12,27  ^4i. noch m it 0 ,4 0  tJ t . hinter 

demjenigen des ersten Geschäftsjahres zurückgeblieben ist.

U eb er d ie  L ag e  a u f dem  P e c h m a rk te  ist zu  b e r ic h te n , 
dafs d ie  se il e in ig en  J a h r e n  b e s ta n d e n e  A u fw ä rtsb e w e g u n g  
n euerd ings zu m  S ti l ls tä n d e  g ekom m en  zu  se in  sc h e in t . D ie 
A ufstap e lu n g  von V o rrä te n  an  d en  I th e in h ä fe n  h a t sich  als 
sehr zw eckm äfs ig  e rw ie se n , d a  d u rc h  sie  d ie  m it dem  B ezüge 
von au s lä n d isc h e m  P e c h  v e rb u n d e n e n  S c h w a n k u n g e n  in d e r  
Z u fu h r a u sg e g lic h e n  w e rd e n  k ö n n e n . Dem  L a g e r  w u rd en  
im L aufe d e s  J a h re s  ru n d  5 0 0 0  t e n tn o m m e n .

W ie  schon aus d e r  U e b e rsc h re itu n g  d e r  B e te ilig u n g s
ziffern h e rv o rg e h t, h ab en  d ie  F a b r ik e n  d u rc h w e g  g u t u nd  
regelm äfsig  g e a rb e ite t .

B e t e i l i g u n g e n  u n d  A b s a t z  i m  J a h r e  1 9 0 0 .

Monat

Die B eteiligungs
ziffern 

betrugen 
t

Abgenommen
sind

t

Januar ................................................ 119 869 125 189
Februar .......................................... 1 1 0  216 113 316
M ä r z ................................................ 127 088 130 6 6 8

A p r i l ................................................ 113 093 116 140
Mai ...................................................... 126 193 133 286
J u n i ................................................ 115 557 121 239
J u l i ........................  . . . 126 194 129 754
A ugust................................................ 130 791 135 517
S e p t e m b e r .................................... 122 302 126 806
Oktober 132 578 139 437
N o v e m b e r .................................... 120 827 136 530
D e z e m b e r .................................... 115 674 122 934

1 460 382 1 530 816
B ergbau-u . Sch iffahrts-A ktien-

Gesellschaft vorm. G ebrüder
Kannengiefser für ihr W erk in
G u s ta v s b u rg .............................. 81 325 83 716

1 541 707 1 614 532

In d e r  a n sc h lie fs e n d e n  G e g e n ü b e rs te llu n g  d e r  b e 
m erk en sw ertes ten  Z a h le n  aus dem  verflossenen  J a h rz e h n t

ist zu der Höhe der Unkosten im letzten Jahre zu be

merken, dafs den Vere insm itgliedern  für die  noch aus dem  

Vorjahre  herrührenden Lieferverpflichtungen dem höheren 

neuen Preise entsprechend gröfsere Entschädigungen gewährt 

werden mufsten. (V e rg l.  untenstehende T abe lle .)

Der Gesamtabsatz des Jahres 190 0  setzt sich zusammen
a u s :

1. Bestellungen des Vereins . . . .  1 4 8 5  130  t

2 Oberrheinische Brike ltfabrik  . . 8 3  7 1 6  „

3. S e lb s t v e rb r a u e h .......................  10 5 9 5  „
4  E igene  W e r k e .......................  2 2  0 2 6  „
5. L a n d d e b i t .............................  13 0 6 5  „

“s i  1 6 1 4  5 3 2  t
V on  den Bestellungen des Vereins entfallen auf:

1. Deutsche Eisenbahnen . 4 2 ,8  pCt. 6 3 5  6 2 5  t

2. H ä n d l e r ...................... 13,0 „ 1 9 2  110 ,,
3. W erke, Private  etc.. . 35 ,3  „  5 2 4  8 6 3 ,,

4. Dam pfschiffe und Ausfuhr

nach aufserdcutschcn

Ländern . . . .  8,0  „  119 4 0 0 ,,
5. Kanalbauten . . . .  0 ,9  „  13 132 ,,

S& 10 0 ,0  pCt 1 4 8 5  130 t
Der Verbrauch  der Eisenbahnen weist auch dieses 

M al eine Zunahm e auf, jedoch nicht in dein Mafse, wie 

die Briketterzeugung gestiegen ist. In  dem laufenden G e 

schäftsjahre w ird aber a lle r Voraussicht nach der frühere 

Prozentsatz wieder erreicht, wenn nicht gar überholt werden.

Bei der starken Inanspruchnahm e durch den in ländischen  

Bedarf konnte die überseeische Ausfuhr nur insow eit be

rücksichtigt werden, als die deutschen Kolonieen in Be

tracht kamen.

D ie  im vorigen Jahte  ausgesprochene Erw artung, dafs 

eine Ausdehnung des Absatzgebietes sich in gröfserem U m 

fange nach Süddeutschland, Schw eiz und Italien  vollziehen  

würde, ist in vollstem  Mafse eilige troffen, der Zuw achs  

beträgt nicht weniger denn 90  pCt. D ie  Aussichten für 

da» laufende Geschäftsjahr sind hier nicht m inder günstig,

Der Absatz nach dem Ham burger Bezirk nimmt, wenn 

auch wenig, so doch stetig zu und beziffert sich auf rund 

60  0 0 0  t.

1891 1893 1895 1897 1899 1900

1 . Gesamtabsatz der Vereinszeehen ausschl.
1 295 113 t 1 530 816 tBrikettf. G u s ta v s b u r g ............................... 482 495 t 694 025 t 796 363 t 943 732 t

2 . Vom Verein verkaufte Brik« ttm engen 220 780  t 645 144 t 780 185 t 934 221 t 1 245 269 t 1 485 130 t
3. Vom Verein beschaffte Pechmenz>-n . 2 0  821 t 53 584 t 59 032 t 70 631 t 103 485 t 108 976 t
4. Erlös für die vom Verein verkauften

9 331 584,90 13 273 524,56 18 224 504,58B r ik e t tm e n g e n ........................................... J L 2 7 9 8  996,63 5 858 210,66 7 075 373,85
5. D nrchschnittsverkaufspreis für B riketts 

für 1  t ............................................................ .4L. 12,67 9,08 9,07 9,99 1 0 , 6 6 12,27
6 . Ausgaben fü r Ppch frei Brikettfabrik .4L 926 534,50 1 973 684,56 2 657 716,41 2 467 565,67 3 523 515,42 4 744 682,42

7. Annäh. Pechpreis frei Wagen B rikettfabrik
für 1  t

32 41a) Anfang des J a h r e s ............................... J L . 4 4 - 4 8 3 7 - 4 0 |  45,50 40,10
b) Ende des Jahres : . . . . . .4L. 4 1 - 4 5 3 7 - 3 9 31,60 36 44

8 . Gesam tunkosten einsehliefslich Zuschüsse
an die Z e c h e n ...........................................
a) I n s g e s a m t................................................. J L 44 716,33 119 874,95 127 306,25 197 787,83 207 148,63 272 884,56

b) für 1 t Briketts und Pech . . . ■4 18,51 17,16 15,17 19,68 15,36 17,12
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V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

J a h r e s b e r ic h t  d e s  V e r e in s  f ü r  d ie  b e r g b a u l ic h e n  

In t e r e s s e n  im  O b e r b e r g a m t s b e z ir k  D o r t m u n d  fü r  

d a s  J a h r  190 0. Bisher ist der Bericht, um eine um

fassende Statistik der wichtigsten Bergbaubezirke geben zu 

können, erst nach dem Vorliegen  der vollständigen Daten 

erschienen. Da sich jedoch herausgestellt hat, dafs durch 

dieses Verfahren eine unerwünschte Verzögerung in der 

Besprechung der Ereignisse des Berichtsjahres unvermeidlich  

einlritt, so so ll von diesem Jahre ab der Bericht in einen 

m öglichst bald nach Absch lufs des Berichtsjahres er

scheinenden allgemeinen T e il und einen später folgenden

U e b e r s ic h t  d e r  w e s e n t l ic h s t e n  E r g e b n i s s e  d e s  B e r g w e r k s -  u n d  S t e in b r u c h s b e t r ie b e s  im  O b e r b e r g a m t s b e z i r k e
^ __  • j i QQQ nTih ian n

hauptsächlich statistischen T e il zerlegt werden. Der a l l

gemeine Bericht für das verflossene Ja h r  ist soeben aus

gegeben und behandelt die P roduktion  und M arktlage, 

die E n tw ick e lu ng  des Verkehrs, die den Bergbau inter

essierenden V orgän ge  au f dem Gebiete der Gesetzgebung, 

Verw altung und Rechtsprechung und innere Angelegenheiten  

des Vereins. In  drei A n lagen  w ird  eine Uebersicht über 

die W agengeste llung in säm tlichen deutschen Bergbau- 

bezirken und ein Verzeichn is der dem V e re in  angehörigen  

Zechen nebst der Z a h l ihrer Belegschaft und ihrem  Absatz  

an Koh le , K o k s  und Briketts gegeben.

Bezeichnung der Produkte.

In 1900 betrug In 1899 betrug

die Produktions

menge

der W ert der 

Produkte

JL

die
m ittlere

Be
legschaft

Köpfe

der W ert 

für 1  t.

JL

die Produktions

menge

der W ert der 

Produkte

JL

die
m ittlere

Be
legschaft

Köpfe

der Wert 

für 1  t.

JLt kg t kg

A. B e r g w e r k e  u n d •
S t e i n b r ü c h e .

S te in k o h le n ............................. 11 979 986 — 133 606 889 52 586 11,15 11 467 552 — 112 263 387 49 975 9,79
B ra u n k o h le n ............................. 5 196 892 — 12 133 981 5 967 2,33 3 956 176 — 8  076 574 4 905 2,04
E is e n e r z e ................................... 2 751 371 037 30 452 832 19 342 11,07 2 725 018 914 27 607 678 18 232 10,13
Zinkerze . ............................. 96 301 0 1 2 8  103 787 3 270 84,15 99 054 528 9 618 817 3 268 97,11
B leierze........................................ 60 658 737 9 692 879 9 881 159,79 55 341 470 7 206 526 9 059 130,22
K upfererze................................... 49178 026 582 131 714 11,84 49 022 794 482 634 603 9,85
S ilb e re rz e ................................... — — — 35 — — — — 1 0 —
Q u eck s ilb e re rze ....................... — — — 3 — — — — 2 —
K obalterze................................... 4 — 640 2 160,00 — — — — —
N ickelerze................................... — — — — — 15 500 1601 — 103,29
A n tim o n e rz e ............................. — — — — — — — — — —
M a n g a n e rz e ............................. 57 954 070 657 832 368 11,35 60 379 400 635 784 377 10,53
A la u n e rz e ................................... — — — — — — — — — —
S ch w efe lk ie s ............................. 145 327 795 982 977 542 6,76 125 831 234 847 830 476 6,74

Dachschiefer * ) ....................... 635 846 - 2 872 124 } 3 585 675 384 — 3 259 751 J 3 721
( qm

29 425 — 141 679 ! 27 548 — 126 654 )

j
20 337 672 677 18 538 391 840

Summe A ...................................< 635 846 — 199 227 751 96 295 __ 675 384 __ 170 127 236 90 628 _
qm qm

29 425 — 27 548 —

B. S a l z w e r k e .
Steinsalz ................................... 2 784 500 9 036 2 2 3,25 2 333 500 5 932 2 2 2,54
K o c h s a lz ................................... 11 987 948 | 374 353 117 31,23 12 2 0 4 063 277 027 1 1 1 22,70
Summe B . ............................. 14 772 448 383 389 139 _ 14 537 563 282 959 133 —

*) Einschl. der unter Aufsicht der Königlichen R egierungen stehenden Betriebe

D ie  B e r g w e r k s p r o d u k t io n  G r o f s b r i t a n n ie n s  im  
J a h re  1900. W ie  in  früheren Jahren geben w ir die w ich 

tigsten Zahlen der soeben erschienenen amtlichen vorläufigen  

Statistik nachstehend wieder. D ie  Förderung hat betragen:

Kohle . . . .  
Feuerfester Thon

Eisenstein und Erz

Oelschiefer . .
Kupfererz . . .
Bleierz . . . .  
Golderz . . .
Kalkstein . . t
Steinsalz , , ,
Z innerz . . . .  
Z inken  . . . .

1900 1899

in 1 0 0 0  t ä 1016 kg

220 085 
2 931 
7 776 
1 956 
2211 

8 
31 

3
589 
179 

6
23

225 170 
2 845 
7 6 6 8  

1 8 6 4  
2 2 8 2  

9
32
21

589
160

6
25

D ie  Koh lenförderung verteilte 

die einzelnen Bezirke:
sich folgenderm afsen auf

1900 | 1899 

ln 1 0 0 0  t  h 1016 kg

Newcastle . . 2 4 1 0 2 23 753
Durham . . .  . . 24 240 24 406
Yorkshire und L incolnshire . . . 21 243 26 901
Lancashire . . . . 11 365 1 1 0 3 4
Liverpool . . . . 16 587 16 548
M idland . . . 28  933 27 581
Nord-Staffordshire . . 7 082 6  799
Sild- „ 9 428 9 413
South-W estern 13 651 13 753
Süd-W ales . . . . 28  302 2 8  629
O st-Schottland . . . 19 007 17 750
W est- ,, 14 105 13 393
Irland 125 125

2 2 5 1 7 0 2 2 0  085
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A u f den unter der Coal M ines Regu lation  Act stellenden 

Bergwerken waren im  ganzen rd. 6 2 4  2 0 0  (5 8 3  0 C 0  in 

1 8 9 9 ) Arbeiter unter Tage, 155 8 0 0  (1 4 6  0 0 0 )  über Tage  

beschäftigt. O ie Gesam tbelegschaft zeigt also einen Z u 

wachs von 7 pCl., während die Förderung nur um 2 pCt. 

zugenommen hat. D ie  Belegschaft der unter der M e ta lli

ferous M ines Regu lation  Act stehenden Gruben zählte

20  0 0 0  (2 0  6 0 0  in 1 8 9 9 )  Arbeiter unter, 14  4 0 0  ( 1 4  5 0 0 )

Arbeiter über Tage.

P r o d u k t i o n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h o i e n w e r k e  im  

F e b r u a r  1 9 0 1 . (N ach  M itte il. d. Vere ins deutscher 

Eisen- u n' S tah l-Ind u str ie lle r  4

Puddel-

Roheisen

und

Spiegeleisen.

Bessemer-

Roheisen.

B e z i r k ■S “ s a 
& .s"  r-r.

Rheinland -  W estfalen, ohne Saar
bezirk und ohne Siegerland . 

Siegerland, Lahnbezirk und H essen-
Nassau .................................................

Schlesien u. Pom m ern . . . .
Königreich S a c h s e n .........................
H annover und Braunschweig . .
Bayern, W ürttem berg  u. Thüringen 
Saarbezirk, Lothringen u. Luxem burg 

Puddel-R oheisen Summa 
im Januar 1901

im F ebruar 1900
R heinland -  W estfalen, ohne Saar

bezirk und  ohne Siegerland . 
S ieger'and, Lahnbezirk und  Hessen

N a s s a u ..........................................
Schlesien u. Pom m ern . . . .  
Hannover und  Braunschweig

Bessem er-Rolieisen Sum m a 
im Jan u ar 1901 

im F ebruar 1900

Thomas-

Roheisen.

Gießerei- 

Roheisen 

u. Gufswaien 

1. Schmelzung

R heinland - W estfalen, ohne Saar
bezirk u nd  ohne Siegerland . .

Siegerland, L ahnbezirk und H essen-
Nassau .................................................

Schlesien u. Pom m ern . . . . 
H annover und  Braunschweig . .
Bayern, W ürttem berg  u. T hüringen 
Saarbezirk, L o thringenu . Luxem burg 

Thomas-Roheisen Summa 
im Januar 1901 

im Februar 1900
R heinland - W estfalen, ohne Saar- 

bezirk und ohne Siegerland . 
Siegerland, Lahnbezirk und  Hessen

N a s s a u ..........................................
Schlesien u . Pom m ern . . .
Königreich Sachsen . . . .  
H annover und Braunschweig 
Bayern, W ürttem berg u. Thüringen 
Saarbezirk, Lothringen u. Luxem burg 

G iefserei-Roheisen Sum m a 
im Jan u ar 1901 

im Februar 1900

18

22
11
1
1
1

10
64
62
66

Produktion 
im Febr. 

1901 
t

13

4
9
1
2
2
9

40 
44
41

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Puddel-Roheisen und Spiegeleisen . .
Bessemer- Roheisen ...............................
T h o m a s - R o h e is e n ....................................
G ie ß e re i-R o h e ise n ....................................
Produktion im Februar 1901 . . .
Produktion im Januar 1 9 0 1 ........................

roduktion im Februar 1900 . . . .

35 839

36 257 
27 931

721

800 
2 4 8 6 9  

125 877 
132 446 
123 839

26 833

2  571 
2  628 
4  670

35 702 
40 761 
32 768

126 046

1 852 
13 307 
16 236 

9 1 0 0  
173 201
339 742 
389 997 
360 055

5 1 9 2 7

13 379 
15 379 

1 330 
5 505 
1 8 6 8  

33 481
122 887 
132 008 
111 945

125 877 
35 02 

339 742 
122 887
624 208 
695 212 
628 607

G e s a m t e i s e n p r o d u k t i o n  i m  D e u t s c h e n  R e i c h e .

(Nach Mitt. d. Vereins Deutscher Eisen- u. StahlindustrielU-i

1901

J. e13 <aT3 .2-O o 3 -=
ft- 2 B

es
se

m
er


ro

he
is

en

T
ho

m
as


ro

he
is

en

G
ie

ße
re

i
ro

he
is

en

Z
us

am
m

en

I n  T o n n e n
Ja n u a r . . . . 132 446 40 761 389 997 132 008 695 212
F ebruar . . . . 125 877 35 702 339 742 122 887 624 208
Jan. bis Febr. 1901 258 323 76 463 729 739 254 895 1319 420

„ ,, „ 1900 261 1.2 7 1 869 712 168 233 990 1279 219
„ „ 1899 280 541 100 497 689 818 226 77 12. 7 033

Ganzes Jah r 19 0 1587 194 495 790 1780 829I1487 92 «351 742
,  1899 1663 571 516 959 4424 052|1424 732|8029 305

V e r k e h r s w e s e n .

K o h l e n b e w e g u n g  i n  d e m  R u h r o r t e r  H a l e n .

A . K o h  1 e n - A ii f u  h r .

auf der auf der
Eisenbahn Ruhr Summe

Tonnen Tonnen 1 onnen

im Febr. 1901 . . 256 435, 0 256 435,00
„ „ 1900 . . . . 290 649 00 290 649 C0

Vom 1. Jan . bis Febr. 1901 553 038.00 553 038 00
„ 1. ,  „ „ 1900 592 040,00 592 040,00

B. K  o lí l e n - A  b f  u h r.

Koblenz 
und oberhalb 

Tonnen

Köln 
und oberhalb 

Tonnen

D üsseldorf 
und oberhalb 

Tonnen

R uhrort 
und oberhalb 

Tonnen

im Febr 1901 
,  ., 1900 

V. 1. Jan . bis 
Febr. 1901 .

Kntsp. V orjahr

117 685,70 
191 623,50

222 031,70 
399 946,50 
N o c h : B.

484.50 
851,30

908.50 
1 713,80

K o h l e n - 2

484.00

999.00 
212,50

b f u  h r.

1142 ,50  
4 435,00

3 040,00 
7 327,50

Bis zur 
holl. Grenze 

Tonnen

Holland

Tonnen

Belgien

Tonnen

Summe

Tonnen

Im Febr. 1901 
„ „ 1900 

V. 1. Jan . bis 
Febr. 1901 . 

E ntsp . Vorjahr

K o h l e n b

1 465,00
1 749,00

2 811,95 
4 154,90

a w e g u n g  i

A . K c

54 890,05 
69 238,70

92 199,30 
150 022,90

n  d e m  D v

h l e n - A n f

27 089,30 
47 961,00

46 093,10 
91 088,25

l i s b u r g e r  

ii h  r.

203 241.05 
315 858,50

368 083,55 
654466 ,35

E a f e n .

auf der 
Eisenbahn 

Tonnen

Auf der Ruhr 

Tonnen

Summe

Tonnen

im Febr. 1901 . . . .
„ „ 1900 . . . .  

Vom 1. Jan . bis Febr. 1901 
n 1. n n » 1900

B. K o

154 142,00 
169 025 00 
320 857,00 
349 958,00

h  1 e n - A b f u h  r.

—

Koblenz 
und oberhalb 

Tonnen

Köln 
und oberhalb 

Tonnen

D üsseldorf 
und oberhalb 

Tonnen

D uisburg 
und oberhalb 

Tonnen

Im Febr. 1901 
„ „ 1900

V. 1. Jan  bis 
Febr. 1901 . 

Kntsp. V orjahr

96 084,00 
176 016,00

195 681,00 
339 259,00

562.00
635.00

1 457,00 
1 293,00

—
1 025,00 

950,00

2 380,00 
1 1 5 7 ,0 0
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Noch: B. Koh l e n - Ab  fuhr.

Bis zur 
holl. Grenze 

Tonnen

Holland

Tonnen

Belgien

Tonnen

Summe

Tonnen

im Fehr. 1901 
,  „ 1900 

V. 1. Jan . bis 
Febr. 1901 . 

E ntsp. Vorjahr

880,00 
1 526,00

1 607,00 
1 917,00

12 944,00
13 861,00

19 814,00 
24 755,00

15 394,00 
13 618,00

22 137,00
23 672,00

126 889,00 
206 606,00

243 076 00 
392 053,00

W agengestellung im  Ruhrkohlenreviere tiii du
Z eit vom 1 . bis 15. M ärz 1901 n ach  W agen zu 10 i.

Es sind Die Zufuhr nach den

verlangt gestellt Kheinhäfen betrug

Monat Tag

im Essener 
und

Elberfelder Bezirke

aus dem 
Bezirk nach

Wäger 
zu 1 0  t

März
n
t>
n
n

1 .
2 .
3.
4.
5.
6 .

15 077 
15 869 

1 760
15 554
16 271 
16 097

15 077 
15 869 

1 760
15 554
16 271 
16 097

Essen

KIberteld

Ruhrort
Duisburg
Hochfeld
Rubrort
Duisburg
Hochfeld

17 381 
7 957 
3 099 

146 
47

7. 16 007 
16 141 
15 719 

1751 
15 348 
15 581 
15 680
15 938
16 615

16 007 
16 141
15 719 

1751 
15 348 
15 581 
15 680
15 938
16 589

Zusammen ' 28 630
8

9.
1 0 .
1 1 .
1 2 .
13.
14.
15.

16. bis 28. Februar

n
n
n
n
n

8  444 
10 463 

1  125 
67 
73

1 20 172
Zusammen: 

D urchschnittl.: 
V erhältniszahl'

209 408 
16 108 

15

209 382 
16 106 

949

K o h l e n - A u s f u h r  n a c h  I t a l i e n  a u f  d e r  G o t t h a r d 

b a h n  i m  M o n a t  F e b r u a r  190 1 .

V e r s a n  d s t  a t i o n e  n
Ueber

Chiasso
t

Ueber
Pino

t

Total

t

M an n h e im .............................................. 45 _ 45
Maxau .................................................... 50 __ 50
K reuzw ald............................................... 6 0 140 2 0 0
S p i t t e l .................................................... 1 0 90 1 0 0
C aternberg .............................................. 300 50 350
C a rn a p ......................................... — 105 105
H e in itz ............................................... 30 2 0 50
Von der H e y d t ................................... 50 50
L ütgendortm und ................................... 160 90 250
Liblar ......................................... 1 0 1 0
O b e r h a u s e n ........................ 180 70 250
S chalke............................. 450 1295 1745
Schalke Süd . . . . 75 _ 75
Ueckendorf-W attenscheid . . . . 497,5 1 2 0 617,5
W a n n e ........................ 165 480 645

Total 2 082,5 2 460 4 542,5
Vom 1. Jan. bis Ende Febr. 1901 4 705 4 915 9 620
Ganzes Jahr 1900 . . . 23 920,9 21 321,1 4 5 2 4 2

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  W  ü r 1 1  c in b ■

s ü d w e s t d e u t s c h e  r E i s e n  b a h n  v e r b a n d .  3. lieft 

Pfälzisch-w ürltom bergi scher Hüterverkehr. M it  sofortige: 
Gültigke it w ird der Ausnahm etarif 14 für Gaskoks, wem  

von Gasanstalten versandt, auf die Artike l Steinkohlen  

Braunkohlen etc. ab Speyer Hafen nach sämtlicher 

württemb. Stationen ausgedehnt. Stuttgart, den 9. März 1901  

Generaldirektion der k. w. Staatseisenbahnen.

N i e d e r s c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n v e r k e h r  n a c h  
d e n  S t a t i o n e n  d e r  E  i s e u  b a h  n d  i r e k  t i o n  s b  e z  i r k e  
A l t o n a ,  K a s s e l ,  E r f u r t ,  H a l l e ,  H a n n o v e r  u n d  
M a g d e b u r g  u . s. w . V om  15. M ärz d . J .  ab  w erden  
d ie  °im N a c h tra g  V zum  T a r i f  d es v o rb e z e ic h n e te n  V erk eh rs  
e n th a lte n e n  F ra c h tsä tz e  n ach  den  S ta tio n e n  d e r  A rn slad t-  
I c h te rs h a u s e n e r , H o h e n e b ra -E b e le b e r , R u h la e r  u n d  W e im a r-  
B e rk a -B la n k e n h a in e r  E is e n b a h n  um  0,01  J t .  fü r 100  kg 
e rm äfs ig t. B res lau , den  5. M ärz 1 9 0 1 . K ö n ig lich e  
E is e n b a h n d ire k lio n , im N am en d e r  b e te i l ig te n  V e rw a ltu n g e n .

S ü d d e  u t s c h  -  ö s t e r r e i c h i s c h -  u n g a r i s c h  e r  
E i s e n b a h n  v e r b a n d .  K o h le n a u sn a h m e ta r if , T e il  V , 
H eft N r. 3 ( V e rk e h r  B öhm en - S ü d d e u ts c h la n d ) . Am
I .  M ai 1901 e rsc h e in t e in  n e u e r  T a r i f  m it e rh ö h ten  
F ra c h tsä tz e n . D er se ith e rig e  T a r i f  vom 1. F e b ru a r  1898, 

dessen  A u fh eb u n g  zum  1. A p r il  1 9 0 1  a n g e k ü n d ig t  w ird , 
b le ib t b is E n d e  A p ril 1901  in  K ra ft. D er P re is  des 
n euen  T a rifs  b e trä g t 4 0  P fg . =  5 0  H e lle r  fü r  d as S tück . 
M ünchen , den  8 . M ärz 1 90 1 . G e n e ra ld ire k tio n  d e r  k . b. 
S ta a tse ise n b a h n e n .

B ö h m i s c h -  b a y e r i s c h e r  K o h l e  n t  a r i f  v o m  
1 N o v e m b e r  1900. Mi t  W irk s a m k e it  vom  25. M ärz 1901 

w ird  d ie  S ta tio n  N eu d au  d e r  a. p r .  B u sc h te h ra d e r  E isen 
b a h n  in den  T a r i f  au fg en o m m en . M ü n c h en , den
I I .  M ärz 190 1 . G e n e ra ld ire k tio n  d e r  k . b. S taa tse isen 
b a h n e n .

M a g d e b u r g - H a l l e - s ä c h s i s c h e r  G ü t e r v e r k e h r .  

In  den Ausnahm etarif 6 für die Beförderung von Stein

kohlen, Braunkohlen  u. s. w. werden mit G ü ltigke it vom
15. M ärz  d. J. an die Stationen der D essau -W örlitzer  

Eisenbahn als Em pfangsstationen und die Station Oranien- 

baum derselben E isenbahn, sow ie  die Station Lauterbach- 

Steinbach der sächsischen Staatseisenbahnen als Versand

station für die Beförderung von Braunkohlen  u. s. w. 

(A b schn itt b des Ausnahm etarifes) einbezogen. Ferner wird 

am gleichen Tage  für die Beförderung von Eisenerzen u.s. w. 

zum  Hochofenbetriebe (A u sn ah m etarif 7 )  von Chemnitz 

nach V ienenburg ein Ausnahm efrachtsatz von 0 ,5 0  für 

100  kg  eingeführt. Dresden, den 13. M ärz  1901. 

K ön ig liche  Generald irektion  der sächischen Staatseisenbahnen, 

als geschäftsführende Verw altung.

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n .

G e n e r a lv e r s a m m lu n g e n .  A n t l i r a z i t - S t e i n -  

k o h l c n b e r g w e r k  G r ü n e w a l d .  26 . M ärz  d. J., nachm. 
4 Uhr, im  Hotel M idd en d orf zu Dortm und.

W e s t f ä l i s c h e  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  i n  

B o c h u m .  29. M ärz d. J., nachm. 4  U hr, in der „ H a r 
m onie“ zu Bochum .

B o h r g e s e l l s c h a f t  „ L i m b u r g “  i n  H e r n e .  30. März 
d. J., nachm. 3 , /2  Uhr, im  Hotel M on o po l in  Düsseldorf.

K ö l n e r  B e r g w e r k s - V e r e i n  i n  A  1 1 e n e s s e n.
1. A p i i l  d. J ,  m ittags 1 2 */* Uhr, im L ok a le  des A. 
Schaaffhausen’schen Bankvere ins in Kö ln .

A l s t a d e n  A .-G .  f ü r  B e r g b a u .  1. A p r il d. J., 

vorm. 9 */ 2  Uhr, am Sitze der Gesellschaft in A lstaden.

M a g d e b u r g e r  B e r g w e r k s - A . - G .  1. A p r il  d. J., 
vorm. 11 Uhr, im  oberen Saale  des Börsenhauses zu 
M agdeburg.

O b e r s c h l e s i s c h e  K o k s  w e r k e  u n d  C h e m i s c h e  

F a b r i k e n  A . -G .  1. A p r il d. J ,  vorm. 10 U hr, im G e

schäftslokal der Gesellschaft in Berlin, Unter den L in d e n  811.
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G e w e r k s c h a f t  d o s  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k s  

„ E i b e r g “ b e i  S t e e l e .  2. A p r il  d. J ,  nachm. 5 U lir, 

im Lokale  der Gesellschaft „ V e re in “ zu Essen.

C o n c o r  d i a ,  B e r g b a u - A . - G .  2. A p r ii d. J., nachm. 

5 U lir, im „ H o f von H o lla n d “ zu Oberhausen.

B r ü x e r  K o h l e n - B e r g b a u  -  G e s e l l s c h a f t .  2. A p r il 

d. J., vorm. 11 Uhr, im Saale  der n.-ö. H ande ls- und 

Gewerbekammer in W ien , I,  W ip p lin ge rslr. 34.

Z w i c k  a u e r  B r ü c k  e n b e r g  -  S t e i n  k o h l e n b a u -  

V c r e i n .  3. A p r il d. J., vorm. 10 U hr, im Hotel „ Z u r  

grünen Tanne“ in Zw ickau .

B r a u  n k o  li 1 e n - A . - G. „ U n i o n “ i n  K r i e b i t z s c h .

3. A p r il d. J., im Gasthaus „ Z u m  Bayerischen H of“ in 

Altenburg i. S .-A .

B r a u  n k o  lil e n - A . - G .  L u i s e n  g r ü b e  zu  F i c h t e n 

h a i n i c h e n  b e i  R o s i t z .  3. A p r il d. J., nachm. 2  V s Uhr, 

im Gasthof „Z u m  goldenen P flu g“ in A ltenburg in  S .-A .

18. Mürz

M a r k t b e r i c h t e .

Essener Börse. A m tlicher Bericht vom  

1901, aufgestellt von der Börsen -Kom m ission .

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  

Preisnotierungen im Oberbergam tsbezirke Dortm und.

I.

II.

Sorte.
G a s -  u n d  F l a m m k o h l e :

a) Gasförderkohle . . . .

b )  Gasflam m förderkohle

c) F lam m förderkohle .

d )  S t ü c k k o h l e ......................

e) H a lb ge s ie b te .......................

f) Nufskoh le  gew. Korn  11

» n n H)
» » » IH

I Vn »  n
g ) Nufsgruskohle 0 — 2 0 /3 0  mm

„  0  —  5 0 /6 0  „

h )  G r u s k o h l e .......................

F e t t k o h l e :

a )  Förderkoh le . . . . . .

b) Bestmelierte K o h le  .

c ) S t ü c k k o h l e .......................

d ) Nufskoh le  gew. Korn  I)

n  » »
)> » n  HI

I V

Pro Tonne loco W erk

1 2 ,0 0 — 1 3 ,5 0  d l
1 0 .2 5 — 11 ,5 0  „

9 .5 0 — 10 ,5 0  „

1 3 .2 5 — 14 ,5 0  „

1 2 .5 0 — 13,25  „

1 2 .5 0 — 1 4 ,0 0  „

1 1 ,2 5  —  12 ,5 0  „

1 0 .2 5 — 1 1 ,5 0  „

7 .5 0 —  8 ,5 0  „

8 .5 0 —  9 ,5 0  „
5 .5 0 —  7 ,50  „

9 , 7 5 - 1 0 , 7 5  „

1 0 .7 5 — 11,75  „

1 2 .7 5 — 13 ,7 5  „

1 2 .7 5 — 13 ,7 5  „

1 1 .5 0 — 12,50  „

1 0 .5 0 — 1 1 ,5 0  „

1 0 .5 0 — 11 ,0 0  „

III.

I V .

V.

e) K okskoh le  . . .

M  a g  e r e K o h l e :
a )  F ö r d e r k o h le ....................... 9 ,0 0 — 1 0 ,0 0  d l .

b )  Förderkoh le, melierte . . . 1 0 ,0 0 — 1 1 ,0 0  „

c) Förderkoh le, aufgebesserte je

nach dem Stückgeha lt . 1 1 ,0 0  — 1 2 ,5 0  „

d ) S t ü c k k o h l e ............................  1 3 ,0 0 — 1 4 ,5 0  „

c ) Anthrazit Nufs Korn  I  . . 17 ,5 0  — 1 9 ,0 0  „

„  „  I I  • . 1 9 , 5 0 - 2 2 , 0 0  „

f) F ö r d e r g r u s ............................  8 ,0 0 —  8 ,5 0  „

g )  G ruskoh le  unter 10  mm . . 5 ,5 0 —  6 ,5 0  „

K o k s :

a ) H o c h o f e n k o k s ...................... 2 2 ,0 0

b ) G i e f s e r e i k o k s ....................... 2 3 , 0 0 — 2 4 ,0 0  „

c) Brechkoks I  und I I  2 4 ,0 0 — 2 5 ,0 0  „

B r i k e t t s :

Briketts je nach Q ualität . . . 1 2 ,0 0 — 1 5 ,0 0  „

Ru h ige  unveränderte M arktlage. Nächste Börsenversam in- 

lu n g  findet am M ontag, den 25. M ärz  190 1 , nachm. 4 Uhr,  

im  „B er lin er  H o f“ Hotel Hartmann statt.

B ö r s e  z u  D ü s s e l d o r f .  A m tlich e r  P re is b e r ic h t  vom 
21. M ärz 1901. A . K o h l e n  u n d  K o k s .  1. G as- u nd  
F la m m k o h le n :  a . G ask o h le  fü r L e u c h tg a sb e re itu n g  12,00 bis
13.00 d l . ,  b. G e n e ra to rk o h le  11,50 — 12,00 d l . ,  c. G as- 
F la m m fö rd e rk o h le  10,25— 1 1 , 5 0 ^  2 .F e ttk o h le n  : a . F ö rd e r 
k o h le  9,75 — 10,75 ^ f l . ,  b . b es te  m e lie r te  K o h le  10,75 bis 
12,75 d l . .  c. K o k sk o h le  10,50—  11,00 d l .  3. M a g ere  K o h le :
a . F ö rd e rk o lile  9 35 — 10,25 d l . ,  b. m e lie r te  K oh le  10,25 bis 
12,35 d l . ,  c. N u fsk o h le  K orn  I I  ( A n th ra z it )  20,50 bis
24.00  d l .  4. K oks: a. G ie fse re ik o k s  2 3 ,00 — 24,00 . d . . ,

b. H o ch ofenkoks 22 d l . ,  c. N ufskoks g eb r. 2 4 ,00 — 25,00 d l

5. B rik e tts  12.00— 15 0 0 . ^ .  B. E r z e :  1. R o h sp a t je  nach  
Q u a litä t 00,00— 00,00 d l . ,  2. S p a te ise n s te in , ger. 00,00 bis 
00,00 d l . ,  3. S o m o rro stro  f .o .b . R o tte rd a m  0,00 — 0,00 d l
4. N a ssa u is c h e r  R o te isen ste in  m it e tw a  50 pC t. E isen
0 .0 0 .d l . ,  5. R a se n e rz e  fran co  0,00 . d l .  C. R o h e i s e n :
1. S p ie g e le ise n  Ia . 10 bis 12 p C t. M an g an  0.00 d l . ,

2. W e ifss tra lilig es  Q u al. - P u d d e lro b e is e n :  a . R h e in isc h -
w e s tfä lisc h e  M ark en  0,00 d l . * )  b. S ie g e r lä n d e r  M arken  
0,00 „ d . . , * )  3. S ta h le ise n  0,00 d l . , * )  4. E n g lisch es
B essem ereisen  ab  R o tte rd a m  0,00 d l . ,  5. S p an isc h es 
B essem ere isen , M ark e  M u d e la , cf. R o tte rd a m  0,00 d l . ,

6. D eu tsches B essem ere isen  0,00 d l . ,  7. T h o m a se ise n  frei 
V e rb ra u c h ss te lle  00,00 d l . ,  8 . P u d d e le is e n , L u x e m b u rg e r 
Q u a li tä t  0,00 d l . ,  9. E n g l. R o h e isen  N r I I I  ab  R u h ro r t  
70 ^ d . . ,  10. L u x e m b u rg e r  G ie fse re ie isen  N r. I II  ab
L u x e m b u rg  65,00 d l . ,  11. D eutsches G ie fse re ie isen  N r. 1 
0,00 d l . ,  12. D eutsches G iefsere ie isen  N r. II  0,00 d l ,

13. D eu tsch es G ie fse re ie isen  N r. III  00,00 d l .  14. D eutsches 
H äm atit 0,00 d l .  15. S pan isch es H äm atit M arke  M u d e la  
ab  R u h ro r t  0,00 d l .  D. S t a b e i s e n :  G ew ö h n lich es
S tab e ise n  (F lu f s e is e n )  00,00 d l .  2. G ew ö h n l. S tabeisen  
(S c h w e ifse ise n ) 00,00 d L  E. B l e c h e :  1. G ew ö h n lich e
B leche aus F lu fse ise n  145 — 160 d l .  2. G e w ö h n lich e  B leche 
au s S chw eifseisen  00,00 d t i, 3. K esse lb lech e  aus F u fs -  
eisen  00,00 d l . ,  4. K esse lb lech e  aus S chw eifse isen
0.00 — 0,00 d l . ,  5. F e in b le c h e  0,00 d l .  F . D r a h t :
1. E is e n w a lz d ra h t 0 0 , 0 0 ^ . ,  2. S ta h lw a lz d ra h t 00,00 d l .  

D er K o h le n m a rk t is t u n v e rä n d e r t ;  a u f  dem  E ise n m a rk t
ist d ie  N ach frag e  e tw as le b h a f te r  b e i u n lo h n e n d e n  P re ise n . 
N äch s te  B örse für W e rtp a p ie re  am  28. M ärz, für P ro d u k te  
am  4. A p ril 1901.

F r a n z ö s i s c h e r  K o h l e n m a r k t .  In  den  le tz ten  v ie r  
W o ch en  des verflossenen  M onats b a t d ie  G esch äfts lag e  des 
fran z ö sisc h en  K o h len m ark te s  n u r u n w esen tlich e  V e rä n d e ru n g e n  
e r fa h re n . Es läfst sich  n ic h t leu g n en , dafs d ie  P r e i s 
n o tie ru n g en  für In d u s tr ie k o h le n , in fo lge d e r  a u g e n b lic k lic h e n  
m ifs lich en  L age d e r  E is e n in d u s tr ie , se h r  sc h w a n k e n d  g e 
w orden  s in d . M an e rw a rte t m it S p an n u n g  d a s  E n d re s u l ta t
d e r  b e lg isc h en  S ta a tsv e rg e b u n g , d a  d ie  P re ise  d e r  N o rd -  
u n d  P a s  - d e  -  C a la is - Z ech en  sich  m eh r o d e r w e n ig e r  d e r  
b e lg isc h en  K o n k u rren z  an p assen  m üssen . M an b ra u c h t 
k au m  zu  e rw ä h n e n , dafs d ie  V e rb ra u c h e r  u n d  H ä n d le r  
v o rläu fig  m it n euen  A b sch lü ssen  se h r z u rü c k h a lte n d  s in d , 
u n d  in so fe rn  s ie  n ic h t g eb u n d en  s in d , n u r g e r in g e  Q u a n t i 
tä te n  k a u fe n . D ie  P re ise  d es H a u sb ra n d e s  s in d  no ch  i n 
fo lge des a n h a lte n d e n  k a lte n  W e tte rs  u n v e rä n d e r t g e b lie b e n . 

D er K o k sm a rk t b le ib t  fo rtw ä h re n d  fest, d ie  P re ise  s in d

*) Mit F racht ab Siegen.
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je d o c h  so hoch , dafs die  H ochofenw erke  n ich t m ehr zu  
dem  w äh ren d  d e r  G lan zp erio d e  b ezah lten  S alze  absch liefsen

wollen.
Nachstehend geben w ir eine statistische 

Stellung der K oh len - und K oks - E in -  und 

Frankreich während der letzten 4 Jahre.
K  o li 1 e n e i n f u h r.

1897 1898 1899
t t t

4 708 896 4 702 436 5 925 080
3 534 047 3 642 738 3 769 274

675 444 717 737 765 815
4 916 7 525 8  794

England . . 
Belgien . .
Deutschland 
Andere Länder

Zusam men- 

A u sfu h r in

1900
t

7 540 900 
4 605 840 

804 740 
75 950

Summa

Belgien . . . .  
Deutschland . .
Andere Länder .

Summa

~ 8  923 303 9 070 436 1 0  468 963 13 027 430
K o k s e i n f u h r .

578 863 6 41288  655 671 723 720
934106  724 775 736 541 810 450

20 901 2 2 1 2 5  36 567 38 350

B elg ien . . . 
Italien . . .
Schweiz . .
Türkei . . .
Aegypten . .
Algier . . .
Andere Länder 
Franzos. Schiffe 
Ausländ. „

Summa 
K o k s a u s f u h r  .

1 533 950 
K o h l e  
572 279 

13 397 
204 470 

2 710 
200 

5 867 
103 651 
165 406 

74 216

1 388 188 1 428 579
n a  u s f u h r.

594745  
31432  

208 718 
720 
300 

5 201 
144 439 
248 508 

8 6  554

615 530 
15 793 

192 499 
1 3 3 4  

250 
1235  

114 794 
237 160 

50131

1 572 520

512 700 
17 430 

193 760

300 
1 770 

117 710 
234 370 

43 970
1 228 726 

63 983
1 142196  1 320 617 

70 780 62 194
Es gellt aus dieser Zusam menstellung hervor, 

französischen Zechen im Jahre 1 9 0 0  kaum  
3 0 0 0  0 0 0  t betragenden Mehrverbrauchs produzieren 

konnten, während die übrigen 9/io  vom Auslande bezogen 

werden mufsten.

1 132 010 
69 200 

dafs die 

V io  des

D ie K o ksproduk tion in  den B ezirken N ord  und  P a s-
de -C a la is  in den  J a h re n  1 9 0 0  und 1899 ersehen  w ir

aus fo lgender Z u sa m m e n s te llu n g :
N o r d  - B e z i r k.

1900 1899 Unterschied Anzahl d. Oefen
Gesellschaften t t für 1900 im Betriebe

Aniche . . . 172 895 163 402 + 9 493 324
Anzin . . . 290 025 299 693 — 9 6 6 8 370
Azinconrt . . 77 552 74 542 + 3 010 92
Douchy . . . 147 148 129 520 + 17 628 182
Escarpelle . . 1 0 1  8 6 6 100 563 + 1 303 144

Summa 789 486 767 720 + 21 766 1 1 1 2

P a s - d e - C a l a i s
B ethune. . . 89 764 36 000 + 53 764 1 2 0

D ourges. . . 128 818 110146 + 18 672 142
Drocourt . . 45 220 50 880 — 5 660 50
Ferfay . . . 35 248 32 120 j - 3 1 2 8 52
Lens . . . . 438 775 408 091 + 30 684 474
Noeux . . . 132 000 110 927 + 21 073 136

Summa 869 »25 748 164 +  1 2 1  661 974
Beide Bez. zus. 1 659 311 1 516 884 +  143 427 2086

D ie  Preise sind zurzeit fo lgenderm afsen: 
P a r i s e r  M a r k t .  D ie  Preise verstehen 

schliefslich des Octro izo lles:

sich ein-

pro 1 0 0 0  kg 
t>8,—  Frcs. 
6 8 , -  „
7 0 , -

5 9 ,—

5 9 ,—

7 0 , -

M arktnotizen über N ebenprodukte. (A u s z u g  aus

Stückkohle M arke  G  .

»  G G  
»  G G G  

B rik e tts  in A pfelgröfse 
„  N ufsg iö fse  

A n th r a z i tk o h le .
M onskoh le  M arke  G  M  B ...............................59, „
Stückkohle  für C a lo r if fe re s ............................5 8 ,—  „

Förderkoh le  „ „ ............................ ^7 , „
Fe inkoh le  „  „ ............................ 35, „
Förderkoh le 6 0 — 70  pCt. T  V  1 . . . • 47 , „

4 0 - 5 0  „  *  2  . . . • 4 5 , -  „

2 0 - 2 5  „  „  3 . . . . 4 3 , -  „

Sch m ied ek oh le .................................................. 49, „
K o k s  grofse S t ü c k e ....................................... 39, „
Brechkoks Nr. 1 ............................................ 13, „

0   8 1 ,—  „V »   ”

K upferm arkt. Nach M itte ilu n g  der F irm a  Henry I{. 
Merton &  Co. in London  beliefen sich  die  Vorräte  an 

Kupfer in E n g la nd  und Frankre ich  am 15. M ä rz  d. J 
auf 2 1 6 1 2  gegen 2 3  170  t am 28. Februar d. J. 
Angem eldet waren von Ch ile  3 2 2 5  t, von Australien  

2 4 2 5  t. P re is G. M. Bs. und S tan dard -K u pfe r  per t 

L  68  15. 0. gegen L .  70. 12. 6. am 28. Februar d. J.

N otierun gen  a u f dem  en g lisc h e n  K oh len - und  
Frachtenm arkt (Börse  zu N e w cast le -o n -T yn e ). M arkt

verhältnisse für K oh le  im  allgem einen unverändert. F.o.b.- 

Pre is für beste Northum brian  steam coals 11 s. 9 cf. bis 

12 S. pro t, für steam sm alls b lieb  die N otierung von 

5 s. 6 cf. bis 5 s. 9 cf. und für ungesiebte Bunkerkohle  

von 8 s .  6 cf. bis 9 s. unverändert. K o k s  wurde leb

hafter gehandelt zu i7  S. bis 18 s. pro t f o b  für beste 

Durhain  Ausfuhrsorten und 13 s. 6 cf. b is 13 S. 9 cf lür 

Hockofenkoks frei Tees-U fer-O efen.

Der Frachtenm arkt zeigte w ährend der abgelaufenen  

Berichtswoche w iederum  eine lebhafte H altung, während  

die Preissituation nach wie vor durch die sehr reichlichen  

Schiffsvorräte nachte ilig beeinflufst w ird. Frachten vom 

T yne  nach London  stetig zu 3 s. 1 V s  cf. bis 3 s. 3 cf. 
Schiffsraum  für Ostseefrachten z iem lich verlangt für prompte 

wie für spätere Lad un g. D ie  Sätze sind, wenn auch noch 

sehr niedrig, doch fester, für T yn e -Sw in e m ü n de  wurden  

4 s. 3 cf. geboten Genuafrachten behaupteten nicht nur

ihre letzte Höhe von 8  s , sondern erzielten M itte dieser 

W oche  sogar durchw eg 8  s. 3 cf. 
dem D a ily  Com m ercial Report, Lon d on .j

»
a
aa

fc

"1
Q

i ¡

A m m o n i u m s u l f a t  
(Beckton term s) B e n z o l W e c h s e l k u r s e  a u f

Stimmung

per ton

Stimmung

90 %
p. gallon

50 o/, 
p . gallon Berlin kurz F rankfurt a. 

3  Monate
M.

L .

von

». d. L .

bis

». d .

von 

». 1 d . s.

bis

d. 8.

on

d . s.

bis

d .

V

M

on

A

1

J L

lis V

J t

on

A

t

.M

is

A
11561 13 1 0 1 0 - — — — quieter _ 1 1 __

1 1 V» _
1 1

_ __
2 0 45 2

2 14 lu 1 0 - — — — n - 1 1 — u v * - 1 1 - — 2 0 45,2 __ __ 2 0 6 8 2 0 72o 15 1 0 lu - — — — dull - 1 1 --- u v ? - 1 1 - — 2 0 44 0 __ __
4 18 1 0 1 0 - — — — a 1 1 --- u v ? _ 1 1 - __ 2 0 43,7 __ __
5 19 1 0 17 6 1 0 1 0 weak 1 1 1 0  Va i i 2 0 41,8 2 0 6 7 2 0 71



23. März 1901 . —  2 7 5 Nr. 12.

S u b m i s s i o n e n .

28. M ä r z  d . J ., vorm. 10  U hr. G a r n i s o n - V e r 
w a l t u n g  W e s e l .  L ieferung von 2 1 1 4  0 0 0  kg  Ste in 

kohlen, 2 0 0  0 0 0  k g  N ufskoh len  für das Rechnungsjahr 1901.

2. A p r i l  d .  J ., vorm. 11 V 2 U  lir. M a g i s t r a t  P o t s 

d a m.  Lieferung von 1 2 5 5  t oberschles. Steinkohlen,

1448,5 t Braunkohlen, 2 3 ,2 5 0  t An th raz it. B rau n - und 

Steinkohlen nur aus einer der nachbenannten Gruben. 

Braunkohlen: Bohem la I I  und I I I ,  M ariasche in , Dob lho f-  

Schacht, M ariaschein  F ranc isc i-Schach t, Pechglanzkoh le  der 

Dux-Bodenberger E isenbahn , Ju lis -Sch ach t, A u str ia -K arb itz ,  

V iktoria  T iefbau, Brucber P au l. Ste inkoh len : Königshütte, 

K ö n ig in  Lou ise  Zabrze, Karo linengrube, Eugenie, Grube  

Schlesien.

Z e i t s c h r i f t e n  s c h  a u .

(W egen der T itel-A bkürzungen  vergl. Nr. 1 u. Nr. 5 .)

M in e r a lo g i e .  G e o lo g ie .

D ie  E r z f e l d e r  d e r u o r r b o t t n i s c b e n  L a  p p  m a r k  

u n d  d i e  O f o  t e n  b a h n .  V o n  Saler. Oest. U ng. M . Ztg. 

15. Mitrz. S. 1 46 /8 . (S ch lu fs).  Beschaffenheit der Erze  

air. K irunavara  und Luossavara.

T h e  W a r r i o r  c o a l  b a s i n .  Ir. Coal T r. R . 15. März. 

S. 546. Beschre ibung des W arrio r-K oh le n be ck en s, welches 

gute Kokskoh le  für die E isen industrie  von A lab am a U. S. 

liefert.
T h e  a s p h a l t  d e p o s i t s  o f  V e n e z u e l a .  E n g . M in . J.

9. März, S. 3 0 3 . A bb . —

B e r g b a u t e c h n i k  (e insch l. A u fbe re itung etc.).

D ie  a m e r i k a n i s c h e  B r i k e t t f a b r i k a t i o n .  Oest. 

Ung. M . Ztg. 15. M ärz. S. 1 5 2 /3 . Z u r  Verm inderung der 

starken Rauchentw icke lung w ird  als B indem ittel Pecli und 

K a lk  im Verhältn is von 5 : 2  verwandt, Beschre ibung des 

M isch - und Prefsverfahrens.
D i e  S t e i n  k o h l e n g r u b e n  v o n  B l a n z y . ,  B. H. Ztg.

15. März, S. 127 /9 . (Sch lu fs). Kurzer U eberb lick  über 

W asserhaltung, W etterführung, D ru ck lu ft-, elektrische und 

oberirdische A n lagen, P roduktion s- und Personalverhältnisse.

N e u e r  D i s t a n z m e s s e r  f ü r  G  r u  b e 11 in e s s u  11 g e  11. 

Von  Czeti. B. H. Ztg. 15. M ärz. S. 1 2 5 /7 . Taf. Be

schreibung und Gebrauch des Apparates.

C o a l  c u t t i n g  b y  i n a c h i n e r y .  (F o rts .)  —  Co ll. G.

15. M ärz, S. 5 6 7 /9 , 2  Abb. —  Besprechung der neuesten 

Gillottschen Schräm radm ascliine.
P u m p i n g  b y  c o m p r e s s e d  a i r .  V on  R ix . (Forts.)  

Coli G. 15. M ärz. S. 5 7 1 /2 .  — Anga ben  über Leistungen. 

Luflverbrauch beim Betrieb von Pum pen m it Prefsluft. 

(Forts, fo lgt.)

T h e G u i b a )  v e n t i l a t i n g  f a n .  —  Co ll. G. 15. M ärz  

S. 571. 3. Abb. —  M itte ilun g  einiger Versucbsergebnisse.

T h e  e l e c t r i c a l  p l a n t  a t  t he  S 11 e y d  C o l l i e r i e s ,  

E n g l a n d .  Eng. M in . J., 9. März, S. 3 0 1 /2 .  3 A b b . —  

Drehstrom von 4 4 0  V  zum Antrieb  zweier Strecken- 

förderungen und einer Pum pe von 2 6  ga ll. minutl. 

Leistung bei 7 8 0  ft Druckhöbe. Generator direkt durch  

W estinghouse M aschine angetrieben. Dreifach konzentrische  

Kabel.

M a B o b in e n - ,  D a m p f k e s s e lw e s e n ,  E le k t r o t e c h n i k .

D ie  W e l t a u s s t e l l u n g  i n  P a r i s  1 9 0  0. D i e  

D a m p f m a s c h i n e n .  V on  Guterm utli. (F o rts .)  Z . D. Ing.

16. M ä lz . S. 3 6 1 /5 . 10 A bb . 2  Taf. 4 0 0 0  H P . -D r il l in g s -

Reversier-M asch ine  von Ehrhardt u. Sehmer, Dam pfverbrauch

10  k g  pro ind. H P .-Stunde; 1 6 0 0  H P . -D  reifach ixpansions- 

m aschine m it 4  Cylindern  der M asch inenfabrik  F. R in g -  

hoffer bei Prag.

B e r e c h n u n g  d e s  S e h w u i i g r a d g e w i c h t e s  d e r  

V e r b r e n n u n g s m o t o r e n .  V o n  Güldner. Z . D. Ing.

16. M ärz. S. 3 6 5 /7 3 . 10  Abb. (Sch lu fs folgt.)

S e l  b s t s p  a n 11 e n d e  K o l b e n r i n g e .  V o n  Reinhardt. 
(S ch lu fs.) Z. D. Ing. 16 März. S 3 7 3 /9 .

D ie  L o k o m o t i v e n  d e r  P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g
1 9 0 0 .  V ortrag  von Fraenkel. (Forts.) G l. A nn . 15. März. 

S. 1 2 3 /8 . Beschreibung einer Anzah l grofser Sc line llzug-  

iiud Personenzug-Lokom otiven.

D ie  D a m p 1 m a s c b i n e n d e r  P a r i s e r  W e l t a u s 
s t e l l u n g .  V o n  Freylag. D ingl. P. J. 16. März. S. 1 71 /4 .

11 Abb. (Forts.) 1. Tandem  veibm idiuascliine m it K o n 

densation 3 1 5  P S e von Biétrix, Leflaive, Nocolet &  Co., 

Sa int-Etienne  (L o ire ),  direkt gekuppelt m it 1 2 p o lige r  G le ich -  

slroindynam o der Société d ’Ecla irage  E lectrique; 130  Um dr., 

185  K W . ;  2 4 0  V .  2. Liegende E incylinderm ascb  ine m it 

Kondensation der M o lle t -  Fontaine à  Co., L ille , soll bei 

6 Atin. und 0,1 F ü llu n g  129 PS j entwickeln. 3. Liegende  

E incylinderm asch ine  m it Kondensation  von P. Farcot und  

A. Farcot ¡11 Sa in t -  Quen (Se ine), so ll bei 6 Atin. und 

Fü llungen  von 0,1, 0,2  und 0 ,3  des Kolbenhubes 700 ,  

102 0  und 1 2 3 0  P S e entwickeln, 79  Um dr., direkt ge
kuppelt m it W echselstrom -Generator, T yp e  H u tin -Leb lanc- 

Farco t; bei 4 2 ,5  Perioden 2 0 0 0  V ., 188  A.

B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  G a s -  u n d  E r d ö l 

m o t o r e n  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  P a r i s .  D in g l. P. J.

16. März. S 165 /71 . (Forts, folgt.)

U e b e r  d i e  A u s n u t z u n g  d e r  H o c h o f e n  -  u n d  G e n e 

r a t o r g a s e  f ü r  N u t z a r b e i t  m i t t e l s t  g e s c h l o s s e n e r  

F e u e r u n g .  D in g l.  P. J. 16. M ärz. S. 1 7 7 /8 0 . 6 Abb.

T a n k  l o c o m o t i v e  f o r  t h e  S o u t h  -  R a s t e r n  a n d  

C h a t a m  R a i l w a y  S. 3 3 4 /5 . 2 Abb.

V e r o r d n u n g  b e t r e f f e n d  R  a u c h v e r  m i n d e r n  ng.  

D am pfk . Ueb. Z . 13. M ärz. S. 1 8 5 /6 . Erlafs des M inisters 

für Handel und Gewerbe.
G r u n d s ä t z e ,  n a c h  d e n e n  ¡11 f e s t s t e h e n d e n  

f i s k a l i s c h e n  F e u e r u n g s a n l a g e n  z u r  V e r h ü t u n g  

ü b e r m ä f s i g e r  R a u c h e n t w i c k l u n g  zu  v e r f a h r e n  

i s t .  D am pfk . Ueb. Z . 13. M ärz. S. 186  ff.
P r e i s - A u s s c l i  r e i b e n ,  b e t r e f f e n d  R o s t u n g  v o n  

W a r  m w a s s e  r g  e f ä fs e n. Dam pfk. Ueb. Z. 13. März.

S. 1 86 /8 . V o m  Berliner M agistrat wegen Röstens der 

Eisenblecbgefäfse in Berliner W ohlfahrtsanstalten erlassen. 

Gründe des Röstens. Mittel zur Abwehr.
B e m e r k u n g e n  z u  d e m  A u f s a t z e :  „ W ä r m e 

d e h n u n g  i n  d e n  K  e s s e  1 w a n  d u n g e  11 “ v o n  C. C a r i o .  

V on  Le ipo ld . D am pfk . Ueb. Z. 13. März. S. 1 9 0 /2 .  

Flam m rohrkonstruktionen von grofser Nachgieb igke it.

T h e  T h o r n y c r o f t - M a r s l i a l l  w a t e r - t u b e  b o i l e r .  

Engg. 15. M ärz. S. 3 3 2 /4 . 7 Abb.
T h e  v a l u e  o f  h e a t i n g  f e e d - w a t e r  f o r  b o l  le 1 s. 

Co ll. G. 15. M ärz. S. 5 9 1 . Abb. A ireda le -V orw ärm er  

ohne Verm ischung des Speisewassers und Abdam pfes.

D i e  E l e k t r i z i t ä t  a u f  d e r  P a r i s e r  W e l t 

a u s s t e l l u n g .  D r e h  S t r o m  m a s c h i n e l l  d e r  i n t e r 

n a t i o n a l e n  A b t e i l u n g .  V o n  Korda. (Sch lu fs )  E . T . Z .

14. M ärz. S. 2 3 1 /3 . 4 A bb
B e d i n g u n g e n  d e s  f u n k e n  fr e i e  11 A u s s c h a l t e n s  

f ü r  N e b e n s c h l u f s m o t o r e n .  V on  Krause. E .  T .  Z .



Nr. 12. -  2 7 6  — 2 3 . März 1 9 0 1 .

14. Mürz. S. 233 /4 . 4 Abb. Der Anlafsw iderstand

darf erst ausgeschaltet werden, nachdem die volle Betriebs

spannung auf den Anker wirkt, d. h. nach Erreichung dei 

normalen Tourenzahl. Anführung von Schaltungsarten.
A u s g l e i c h l e i t u  n g e n .  V on  Teichinüller. E. T . Z. 

14. März. S. 229 /31 . 8 Abb. En tw ick lung von Formeln 

zur Berechnung. (Forts, folgt).
V e r w e n d u n g  v o n  A k k u m u l a t o r e n  f ü r  d e n  

O m n i b u s b e t r i e b  a u f  H a u p t b a h n e n .  Vortrag von 

Hayer. G l. Ann. 15. März. S. 114 /20 . 3. Abb. 3 Taf.
M itteilung von mehrjährigen Erfahrungen auf den Bayrisch - 

Pfälzischen Bahnen. Danach ist der Akkum ulatorw agen zur 

Bew ältigung eines verhällnistnäfsig schwachen Verkehrs auf 

Linien ohne starke und lange Steigungen geeignet.
Z u r  T h e o r i e  p e r m a n e n t e r  M a g n e t e .  E. T. Z.

14. März. S. 234 . 2 Abb. En tw ick lung einer Formel 
zur Vorausbereclinung des Kraftlinienstromes bei gegebener 

M agnetisieruugskurve der zu verwendenden Stahlsorte.
T e l e g r a p h i e .  S t r o m  w e n d e -  u n d  K o n t a k t  w e r k  

f ü r  N o r m a l u h r e n .  E. T . Z. 14. März. S. 239 . 

2  Abb. Verm eidung von Schliefsungs- und Oeffnungsfunken, 
sowie der Verschmutzung der Kontaktflächen. Beschreibung 

des Kontaktwelkes.
D e n  e l e k t r i s k a  k r a  1 1 ö f ve r f ö  ri  u g  8 - a u l ä g -  

g n i n g e n  v i d  K v a r n s  v e d e n - D o i n a r f o e t .  V on  H e il
born. Tekn isk  Tidskrift. 9. M ärz. Beschreibung der 

elektr. Kraftübei tragungs - An lage  der Bergw erks-Aktienge

sellschaft Stora Kopparberg, durch welche 20  0 0 0  H P  des 

D a le lf und Kvarnsved vermittelst Turbinen nutzbar ge

macht werden.

H ü t te n w e s e n ,  C h e m is c h e  T e c h n o lo g ie ,  C h e m ie ,  

P h y s ik .

U e b e r  d i e  E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e  O s t 

i n d i e n s .  Von v. Schwarz. St. u E  15. März. S. 2 7 7 /8 3 .  

7 Fig. (Forts.). Kurze Beschreibung je eines Eisenwerkes 

der Eingeborenen Centralindiens (direkte Darstellung des 

Eisens aus Erzen) und des westlichen Bengalens. Art und  

W eise der Aufbere itung des Magneteisensteinsandes in  

Assam ; Beschreibung uralter, vorzüglicher Schmiedestücke  

(Kutubsäule, Kanonen etc.), die auf die Existenz einer 

bedeutenden verloren gegangenen Industrie  liinweisen,

T h e  n e w  w o r k s  o f' t li e A l a b a m a  s t e  el  a n d  s h  i p -  

b u i l d i n g  C o m p a n y .  V on  A. P . Head. Ir. Coal T r. R.

15. März. S. 5 53 /7 . Beschreibung des neuesten grofsen 

Stahlwerks in A labam a m it Siem ens-M artin-O efen.

U e b e r  d i e  E r z e u g u n g  e i n e s  k o h l e n o x y d f r e i e n  

H e i z g a s e s  a u s  M ü l l  ( K e h r i c h t ) .  Von  Loos. J . G a s-  
Bel. 16. März. S. 192/5.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t ik .

W e s t f ä l i s c h e r  K o k s  u n d  d i e  w e s t d e u t s c h e  

E i s e n i n d u s t r i e .  St. u. E. 15. März. S. 2 9 1 /3 . Tab. 
(Sch lu fs.) M itteilungen von Analysen  über Aschen- und 

W assergehalt des an 12 W erke in verschiedenen Jahren  

gelieferten Koks, welche die Verschlechterung der Be 

schaffenheit des westfälischen K oks darthun sollen.

B e r i c h t  an  d i e  a m 27.  F e b r u a r  1 9 0 1  a b g e 

h a l t e n e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  n o r d w e s t l i c h e n  

G r u p p e  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l 

i n d u s  t r i e  11 e r. St. u. E . 15. März. S. 2 5 7 /7 3 .  W ieder
gabe des Jahresberichts des gesohäftsführeiiden M itgliedes  

Dr. W . Beumer: A llgem eine W irtschaftslage, sozialpolitische  

Gesetzgebung, Zollgesetzgebung, Kanalvorlage, Tarife, A u s 
stellungen, statistische Mitteilungen,

T l i e  R u s s o - A m e r i c a n  c o n q u e s t  o f A s i a .  fr. Age.

7. M ärz. S. 16/9 . Ueber die Uebercinstim m ung der 

russischen po litischen und am erikanischen geschäftlichen  

Intetessen in Asien.

V  e r k e h r s w e s e n .

V e r e i n  f ü r  E i  s e n  b a h n k u  n d e  i n  B e r l i n .  

Gl. Ann. 15. M ä rz  S. 1 0 9 /1 3 .  3 A bb . (Sch lu fs.) V e r

sam m lung vom 9. Januar. Vortrag  über Eisenbahnw esen  

auf der Parise r W e ltausste llung 1900.
D e r  g r o f s e  W a s s e r b a u p l a n  F r a n k r e i c h s .  Z . D . 

E is. V .  16. März. S. 3 4 8 . N ach  dem der Abgeordneten
kam m er in P a ris  vorgelegten Entw ürfe so ll sich  die A u s 

führung des Bauplanes auf 16 Jahre  erstrecken und die 

Gesam tausgabe 6 1 0  M ill.  Frcs. betragen. D ie  Genehm igung  

des Gesetzes befürwortet der M in ister Bauditi unter H inw eis  

auf die gefahrdrohende K onkurrenz des A uslandes, nament

lich  Deutschlands.
D i e  F r a c h t z u s c h l ä g e  i m  i n t e r n a t i o n a l e n  

G ü t e r v e r k e h r .  V o n  M uschw eck. Z. D. E is. V ., 6. März,

S. 2 9 1 /4 , 9. M ärz, S .3 0 7 /1 0 .  D ie  w ichtigsten Abänderungen  

h in sich tlich  der Frachtzusch läge  wegen falscher Gew ichts

angaben oder W agen ü berla stun g  iin Güterverkehre s in d  kurz 

zusammengestellt. Ferner w ild  die F rage  behandelt, in 

welchen Fällen  der Versender oder der Em pfänger zur 

Z a h lu n g  herangezogen werden kann.

P e r s o n a l i e n .

Dem Bergrevierbeamten Bergrat v o n  D a s s e l  zu 

Dortm und ist vom  1. A p r il d. J . ab die  V e rw a ltu n g  des 

Bergreviers Koblenz  übertragen worden.
Der bisherige Berginspektor K ö h l e r  zu Friedrichsthal 

bei Saarbrücken ist vom  1. A p r il  d. J. ab unter Beilegung  

des T ite ls  Bergmeister zum Bergrevierbeam ten ernannt und 

mit der V e rw a ltu n g  des Bergreviers D ortm und I I  betraut 

worden.

D er Berginspektor F r ü h  in Stafsfurt ist behufs Ueber- 

nahme der Stelle eines D irektors und Repräsentanten bei 

dem gewerkschaftlichen Ka libe rgw erke  Asse  bei W ittm ar 

(B rau n sch w e ig ) zum  1. A p r il  d. J . au f seinen A n trag  aus 

dem Staatsdienste entlassen worden.

Der Berginspektor ß o r u h a r d t  zu C lau sth a l ist ab

1. A p r il  d. J. unter E rnennung zum  Bergm eister als Berg

revierbeamter in das Bergrevier Siegen I I  versetzt.

D e r  Bergassessor W e n  d t  zu G o sla r  ist ab 1. A p r il 

d. J. a ls ordentlicher Lehrer an der Bergschu le  zu Bochum  

angestellt worden.

Der Bergassessor M i e s  ist aus dem Staatsdienst aus- 
geschieden.

Dem  Faktor und Kassenrendant B e r g m a n n  bei der 

Berginspektion Erfurt ist unter E rn e n nu n g  zum  Sa lin en - 

inspektor vom 1. A p r il d. J. ab d ie  Ste lle  des Betriebs

inspektors bei dem Salzw erke Stetten im Oberbergam tsbezirk  
Bonn übertragen worden.

G e s t o r b e n :

D er Geheim e Bergrat Dr. W e i s b a c h ,  Professor an der 

Bergakadem ie zu Freiberg, am 26. v. M ts. im  A lte r  von 

67 Jahren. E r war der Sohn  des berühmten Professors 

dei M echan ik  und M aschinenlehre  Ju liu s  W e isb ac li und hat 

sich durch namhafte m ineralogische Forschungen  und seine 

klaren Vorträge besonders über die Bestim m ung der 
M inera lien  in weiten Kreisen bekannt gem acht.



„G lü ck au f“ , B e r g -  und H ü tten m än n isch e  W och en sch rift. 1901.
Taf. 10.

Z u s a m m e n s t e l l u n g  ü b e r  K o e p e - S e i l e .
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D i e  F ö r d e r m a s c h i n e :
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Name

des

T
eu

fe

«JN
Oto Ja h r  der 

E rbauung

Cylinder-

durchm .

in

D urclim .
der

der Seil

scheiben

a

b

3>—
rt

Schachtes
KS

*
Trommel

in
in

L ä n g e  d e r  L i  n i  e

■
mm m

m
a b

1 2 3 4 5 6 l 8 » I 1 0  i

1 Concordia 11 300 4 74 940 7,00 5,00 25.7/31,7 30,2 /32  4
2 Consolidation I 434 6 73 945 7,00 4,15 21,5 30,6
3 W esthausen 413 4 72 945 7,00 4,T0 17,0 37.0
4 Consolidation I I 540 8 85 1050 8.17 4,75 21,07/75,87 31,75
5 Mont Cenis 11 300 6 96 825

1520
7,00 6 , 0 0 25,9 43,5

6 Ew ald II SCO 6 91
1 0 0 0

7,50 5,00 28,2 32,5

7 Prosper 11 300 S 7 4 /9 8 940 6 , 0 0 5,00 26,0 50,0
8 Christian I.evin 430 S 97 1050 8 , 0 0 5,00 2S,S/23,3 32,0
9

1 0

H ibernia 11 
Ew ald 1

610
500

4
4

55 900 5,40 3,80 13.0 18,3

1 1 Centrum  II 316 4 74/96 940 6,50 3.76 24,5 38,0
1 2 Willi. V ictoria I 500 0 76 942 6.50 3,80 19,8 ' 36,6
13 P räsiden t I 440 6 97 900 7,50 3,70

5,00
30,9 25,3

14 Concordia 11 300 4 74 940 7,00 25,7/31,7 30,2 /32,4

15 K aiser F ried rich 296 8 97
1500
1065

S,00 0 , 0 0 28,2 /35 ,2 25/27 ,0

1 0 Ewald 111 485 6 97
1300
Ś25

7,5 6 , 0 0 25,4 .32 .9 28,14/29,9

17 Consolidation I 434 G 73 945
1440

7,00 4,75 21,5 30,6

18 H annover 11 384 6 87
980

6,45 ---

19 H ibernia I 520 4 55 900 5,40 3 ,SO 15,0 18,0

2 0 N ou-E ssen , F ritz  11 435 8 97 ■1050 S,00 5,00 30,0/24,0 40,0
2 1 D ablbusch 11 328 2 69/97 650 5,00 3,14 14,26 20,43
2 2 P rosper I 382 4 62 942 0 , 0 0 3,00 19,5/16,1 17,1

17,023 Zollern I 274 4 85 1 0 0 0 8,06 3,00 2 0 ,S
24 Ilansa II 660 8 89 1050

1300
8 , 0 0 5,00 2 0 , 0 34,2

25 Schlägel u. E isen  III 

*) A bedeu tet A lbertscl

470

lag,

4 

Í K

97

renzschiag.

920
8 , 0 0 5,00 31,7 49,5

<  a

S ys t e m

der

Caps

Hänge
bank Füllort

K o n s t r u k t i o n  d e s  S e i l e s

D urclim . 

des Seiles 

in 

mm

D raht

stärke

in

nun

A nzahl der 

L itzen  u. 

D raht- 

anzahl

Flacht-

art* )

Ganze

Länge

Gewicht 

pro m 

in 

kg

B e r ü c k -  

s i  e h t i g t e  

Sei l e

Jah res
zahlAnzahl

20 I *21

Zahl

der

Aufzüge

Aufliege

zeit in 

Tagen

G eleistete 

tkm
B e t n e r k u n g e  n

11 I 12

0® 
1® 5 2 -  

4 7-  
0® 

4 2 “

1 Ä 30 “

3 2 -  
0® 

1 ® 4 5 -

1® 5 2 -  
1® 4 -  

0®

0®

0 a 
1 ® 5 2 '  

0® 
1 ® 4 5 -

0®
1 ® 2 4 -  

0®
1 ® 57  ̂

5 0 -

3 3 -

W estm.
liebele .
liebele .
Hebele.
fehlen

fehlen

fehlen
liebele.

liebele . 
II. u. L. 
W estn i. 
W estm .

fehlen

fehlen

H ebele.

Hebele.

Hebele.

W estni. 
fehlen 

H . u. L. 
H ebele.

fehlen

13 14 15 16 17 18

Westm.
fehlen
fehlen
fehlen

liebele.

fehlen

Staufs
fehlen

Hebele.
fehlen
fehlen

W estni.

Hebele.

Hebele.

fehlen

liebele.

fehlen

Hebele.
Hebele.
fehlen

Hebele.

fehlen

42
50
40
50
4 4

50

50
50
40
42

40
46
50
42

55

50

50

50

40

50
33
45
44
55

44

2,8
2,0
2.5
2.9
2.5

2.9

2.9
3.0
2.3
2.5

2,1 - 2 . 4
2.6
2.9
2.0

2.5

2.9

2.3

2.5

3,0
2 6
2 .4 
2.2
2.5

9.5

19 22 23

7 X 18 450 7,1 1 9 8 - 1 9 0 0 552 000 566
7 X 18 A 557 8 , 6 2 9 5 - 9 7 357 516 562

6  X 18 A 534 5,39 2 9 5 - 9 9 205 581 689
7 X 18 A 690 8 , 0 2 9 4 — 98 2 62  300 727
7  X 18 A 480 6 , 2 1 9 7 - 9 9 165 214 702

7 X 18 A 630 8,31 G 9 3 - 9 7 110 975 304

7  X 18 A 480 8,33 1 9 8 - 9 9 186 0 0 0 413
7 X 18 A 580 9,20 1 9 8 - 1 9 0 0 — 720
7 X 19 K 720 6 , 0 3 9 5 — 99 — 555
7  X 19 A 6 ) 0 6 , 2 4 8 6 - 9 1 •140 578 429

7 X 19 A 440 5,87 4 9 6 - 9 9 132 844 303
6  X 20 A 665 6,30 5 9 4 — 99 — 301
7 X 19 K 550 8,30 2 9 8 - 9 9 8 8  847 287
7 X 30 — 450 7,10 3 9 7 - 9 8 117 949 170

7  X 30 A 450 9,85 1 9 6 - 9 8 59 811 480

7 X 18 A 635 8,25 1 9 7 - 9 9 8 6  S63 729

6  X 36 K 557 8,90 5 9 3 - 9 5 110 933 194

6  X 30 A 435 7,80 5 9 6 - 9 9 56 784 215

7 X 19 K G30 6,17 8 9 3 - 9 9 271

7  X 19 A 600 9,20 1 9 7 - 9 9 7 7 S 8 6 722
6  X 1 2 — 420 3,50 2 9 8 — 99 107 580 246

A 482 7,17 4 9 7 — 99 32 856 297
7  X 27 A 400 7,17 3 9 7 - 9 9 58 527 128
7  X 30 A 683 9,50 4 97— 99 5 1 0 3 3 171

7 X IS — 670 G,20 1 9 8 - 9 9 39 804 443

331 200 
371 274 
239 503 
500 342 
104 838

252 941

167 381 
363 237 
232 044 
171 582

8 8 4 3 7  
204 948 
113 349 

70 790

82 936

100 704 

97 255 

04 669 

111 322

145 573 
34 380 
43 900 
30 585 
8 1 1 2 3

41 773

Vgl. die früheren Seile un ter Nr. 14.
Vgl. die früheren  Seile un te r Nr. 17.

Die zulässige A ufliegezeit von 2  Ja h ren  war erre ich t. 
D ie zulässige A uflieg eze it von 2  Ja h ren  war erre ich t.

Die zulässige A ufliegezeit von 2  Jah ren  war erreicht. 
Die neuen  Seile sind solche nach A lberts Geflecht.
Seit 1891 ist die Koepem aschine durch  eine neue m it 

cylindrischen Trom m eln ersetzt.

Die zulässige A ufliegezeit von 1 Jah r war erre ich t. 
V gl. Nr. 1.

Die zulässige A ufliegezcit von 2  Ja h ren  war erre icht. 

Vgl. Nr. 2.
( Die T reibscheibe is t m itsam t der M aschine im  Schacbt- 
I thurm  verlagert.

Das unregelm äßige F ördern  m it der E i n  cy linder- 
M aschine verursachte ein heftiges Schlagen der Seile 
im S chacht, das h ier bei der notw endigen grofsen 
Fahrgeschw ind igkeit w eit heftiger au ftritt, als auf 
Schacht II (N r. 9 ).

Die zulässige A u fliegezeit von 2  Jah ren  war erre ich t.

Die Seile waren zu spröde..

Druck von G. D. Baedeker in Essen.


